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Brünings Taktik .
Das Sleuerveremheittichungsgefeh vom Aeichsrat zurü6igeflellt.

Die Stimmung in den Parteien .
m . Berlin , 19 . Nov . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Reichskanzler hat auch am Bußtag seine Verhandlun -
gen fortgesetzt . In erster Linie allerdings mit den Vertretern der
Länder , um die Schwierigkeiten zu beseitigen , die sich aus dem
Steuervereinheitlichungsgesetz ergeben haben . Der
Reichsrat hat beschlossen, dieses Gesetz das sehr tief in die Länder -
rechte eingreift , und schon seit Köhlers Zeiten unerledigt im Reichs -
r ^t liegt , zurückzustellen , um Zeit sür weitere Beratungen
zu haben . Der Kanzler mag befürchten , daß ihm durch diese Hinaus -
zögerung die Einheit seines Finanzplanes zerschlagen wird . Die
Widerstände , die sich ihm hier hinter den Kulissen entgegensetzen ,sind offenbar doch sehr viel stärker als man bisher angenommen hat .

Gleichzeitig mutz der Kanzler aber auch nach der anderen Front ,
liegen den Reichstag , kämpfen . Die Sozialdemokraten vermeiden
es , irgend etwas über die Verhandlungen ihres Fraktionsausschusses
vom Dienstag verlauten zu lassen . Sie lassen nur indirekt mit -
teilen , Dr . Brüning sei bereit , aus Abänderungsvorschlägein seinem Finanz - und Sanierungsprogramm einzugehen , wenn
durch sie der Sinn unv das Ziel der Sanierung nicht gestört werde .
Das ist nichts Neues mehr . Zu diesem Prinzip hat der Kanzler
sich schon vor Wochen bekannt . Interessanter ist schon , datz die
Sozialdemokraten bei den Beratungen der Notverordnungen auch die
Beseitigung der Kopfsteuer erreichen möchten , aber , falls
ihnen das nicht gelingt , sich auch mit einer Abstufung der Kopf -
sreuer zufrieden geben wollen .

Rechnet man dazu , datz die Sozialdemokraten die Absicht er -
kennen lassen , die Bestimmungen über die Arbeitslosenversicherung
abzuändern und darüber mit dem Zentrum Fühlung genommen
Hab n , dann darf daraus vielleicht ein taktischer Erfolg des
Kanzlers herausgelesen werden . Es kommt ihm offenbar daraufan , zu verhindern , datz im Reichstagsausschutz eine Entscheidung
»egen ihn fällt . Das würde er am besten erreichen durch Ein -
bringung von Abänderungsanträgen , die wochenlange Debatten not -
wendig machen . Wenn dadurch die Möglichkeit gegeben ist, die Be -
ratungen des Ausschusses über die Notverordnungen bis nach
Neujahr auszudehnen , wäre praktisch an eine Aufhebung
der Notverordnungen nicht mehr zu denken , weil sie sich dann in die
Gewohnheit der Verwaltungsbehörden viel zu fest verankert haben ,als datz an ihre Beseitigung ohne schwere Erschütterung des Steuer -
lystems noch zu denken wäre .

Wenn also die Sozialdemokraten sich damit begnügen , Ab -
änderungsanträge zu stellen , dann wäre die Gefahr einer Krise von
dieser Seite her beschworen und der Kanzler hätte dann die Hände
srei , um den Kampf um das Finanzprogramm im Reich zu führen .

Realfleuersenlmng in den Ostgebieten.
+ Berlin , 18 . Nov . Aus Mitteln des Reiches sind zur Ent -

lastung der notleidenden Landwirtschaft und Gewerbetreibenden in
den O st gebieten von Gemeinde st euern 2 7 Millionen
RM zur Verfügung gestellt worden . Diese Fürsorge
erfaßt die ganzen Provinzen Ostpreußen , Grenzmark Posen -West -
Preußen und Oberschlesien sowie die Kreise Lauenburg / Bütow ,Ctolp ( Stadt und Land ) und Rummelsburg , den RegierungsbezirkKöslin , Züllichau -Schwiebus und Friedeberg , den Regierungsbezirk
Frankfurt ( Oder ) , Glogau ( Stadt und Land ) , Freystadt , Grünberg
( Stadt und Land ) , den Regierungsbezirk Liegnitz , Guhrau , Molitsch ,Ramslau und Grotz-Wartenberg sowie den RegierungsbezirkBreslau .

Wie de : Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt wird die« teuerlast durch die Herabsetzung der Gemeindezuschläge zur

Gewerbesteuer und zur Grundvermögenssteuer von landwirtschaft
lichem , forstwirtschaftlichem und gärtnerischem Grundbesitz gemildert .Das Ausmaß der Senkung ist in einzelnen besonders notleidenden
Gebieten — den sogenannten Krisen - Gebieten — ein größeres als
in den anderen immerhin wird die Entlastung der Krisen -
Pflichtigen selbst in den Nichtkrisen - Gebieten noch drei Zehntel der
Gemeindc -Grundvermägensteuer und drei Zwanzigstel der Gewerbe
stcuer ausmachen .

Die Gemeinden werden für den ihnen durch die Herab
fetzung der Zuschläge entstandenen Ausfall aus Reichs Mitteln
entschädigt .

Arbeilslosmkeil und Schulpflicht.
* Berlin . 18 . Nov . (Funkspruch .) g u der Anregung des preußi -

schen Handelsministers , zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit die
Schulpflicht um ein Zahr zu verlängern , veröffentlicht der AmtlichePreußische Pressedienst eine Erklärung , in der es in Richtigstellungvon in der Oefsentlichkeit aufgetauchten Mitteilungen heißt , daßdiese Frage seit mehreren Wochen eingehend geprüft werde . Die
Prüfung erstrecke sich auf die pädagogische schulorganisatorische , wirt -schaftliche und finanzielle Seite des Problems . Auf der Grundlagevorläufiger Ergebnisse sollen nunmehr kommissarische Verhandlungenzwischen den Ressorts stattfinden , ohne datz der Kultusminister sichdamit bereits sür eine bestimmte Lösung entschlossen hätte . Von oer
Festsetzung einer Verpflichtung zum Besuche staatlicher Kindergärtensei im Kultusministerium nichts bekannt .

Die Frage der Abschaffung der Reifeprüfung und der Einführung«wer Aufnahmeprüfung an den Hochschulen sei seitlängerer Zeit Gegenstand der öfsentlichen Erörterung , ohne daßirgendwelche Pläne im Kultusministerium hierfür in Angriff genom -men wären .

Der Führerwechsel
in der Dolkspariei .

Pressestimmen über Dingeldey .
m. Berlin , 19 . Nov . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der kommende Führer der Deutschen Volkspartei , D i n -
gelber ), findet in der Presse der verschiedenen Parteien eine sehrfreundliche Aufnahme , die sich wohl in erster Linie aus seiner Per -
sönlichkeit erklärt . Der „Vorwärts " bestätigt ihm , daß er die ge-
mäßigte Richtung vertritt und auch innerhalb seiner Partei als be-
sonnener Politiker gilt . Die „Kreuzzeitung " fleht in ihm den Ver -treter der nach der Mitte neigenden Richtung innerhalb der Volks -
partei , was auch die „Germania " für richtig hält , die darüber hin -
aus die Bemerkung macht , die Volkspartei brauche einen Führer , mit
dessen Persönlichkeit sie als liberale Gruppe noch viel stärker aufGedeih und Verderb verbunden sei als jede andere Partei . Insofernwerde die Wahl des neuen Vorsitzenden über Sein oder Nichtsein der
Volkspartei entscheiden .

Bei der Sitzung des Zentralvorstandes am 30 . November , woder neue Führet gewählt werden soll , wird vermutlich auch die Fragedes Stellvertreters , die seit Jahren schon zu Reibungen geführt hat ,endgültig entschieden werden . Man nimmt an , daß eine entsprechendeAbänderung der Satzungen erfolgt , so daß die neue Stelle des st e l l-vertretenden Parteiführers innerhalb des Parteiorganis -mus geschaffen wird . Dafür kommt in erster Linie der AbgeordneteHugo in Frage . Die Reichstagsfraktion wird sich über dieWahl des Vorsitzenden in der kommenden Woche schlüssig werden .Ob die Personalunion mit der Stellung des Parteiführers weiterhinbeibehalten werden soll, ist noch zweifelhaft . Man rechnet mit der
Möglichkeit , daß hier eine Trennung eintritt und etwa der Hambur -
ger Abgeordnete Da u ch die Leitung der Fraktion übernimmt .

Vorflofz gegen Tardieu .
Der FaU Oustric als Ausgangspunkt .

B . Paris , 19 . Nov . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)■öle beiden grotzen Fraktionen der Sozialisten und der Radikalenyaben nach Schluß der gestrigen Kammersitzung eine Resolution^ gebracht , in der die Einsetzung eines 33-gliedrigen parlamentari -M -n Untersuchungsausschusses verlangt wird , der die Ursache und" >e tieferen Gründe des Zusammenbruches des Bankhauses Oustric

untersuchen und die Beziehungen des Bankiers Oustric zu ftanzösi -
schon Ministern , Politikern und Parlamentariern klarstellen soll.Dieser Antrag , der zunächst dem Geschäftsordnungsausschuß
überwiesen wurde , wird Ende dieser oder Anfang nächster Wochevor das Plenum kommen und der Opposition und der Presse , dieden Fall Oustric als einen neuen Panamaskandal bezeichnet , Ge -
legenheit zu einem heftigen Vorstoß gegen die Regierunggeben . Es dürfte Tardieu heute schwer sallen , dem Verlangen nachEinsetzung eines parlamentarischen Untersuchungsausschusses sich zuwidersetzen .

Jimistewecfiset
in Scankceich

Der französische Justizminister Pe «
r e t ( rechts ) , der In den Skandal um
den Zusammenbruch der Bank Oustric
verwickelt ist , hat seinen Rücktritt
erklärt . Zu seinem Nachfolger ist der
frühere Finanzminister Chiron
(links ), einer der Vertreter Frank¬
reichs auf der Haager Konferenz , er¬

nannt worden .

Eine Weltstadt und ihr
Arbeitslosenprodlem .

Von unseremVert reter in Newyorl
Dr . Max R. Kaufmann .

Nach einem Jahr wirtschaftlicher Depression steht Amerika dem
Arbeitslojenproblem gegenüber . Lange hat sich Was -
hington gegen die Erkenntnis der wahren Lage gesträubt und erstals alle Rettungsver,uche scheiterten , keines der Neliesprogrammefunktionierte , auch der Zolltarif versagte , der als letzter Anker aus -
geworfen worden war , die Not sich im Gesicht der Städ . e ausprägte ,wurden Aktionen unternommen , die den arbeitslosen Millionen , sürdie es keine staatlich « Fürsorge gibt , über die schlimmsten ZeitenHinweghelsen sollen . Konferenzen von Staatsgouoerneuren und
Industriellen und

^ Bürgermeistern sollen Arbeitsmöglichkeitenschaffen. Eine Kabinettskommission berät , wieder ist von Straßen -
und andern öffentlichen Bauten die Rede . Ein 55 Millionenfonds ,aus privaten Mitteln zusammengebracht , soll mit zur Realisierungder Washingtoner Parole „Niemand soll in diesem Winter frierenoder hungern " helfen . Am Prinzip der Anfrechterhaltung der
bestehenden Arbeitslöhne , das bei früheren Krisen aufgegeben wor -den war , soll festgehalten werden . Die verbesserte Bankorgani -
salion hat die Aufgabe , helfend einzugreifen , wo eine Gefahr der
Produktionseinstellung droht . Mit e^nem Wort , das Problem solleine Lösung finden , von der man sich, wie bei früheren Gelegen -Helten , Besserung verspricht , der eine tiefer blickende Beobachterjedoch außerordentlich skeptisch gegenüberstehen muß .

Im wesentlichen konzentriert sich das Arbeitslosenproblem aufdie großen Städte , gang besonders aber auf Newyork . dasSammelbecken derjenigen , die von den im Innern des Landes
herrschenden Verhältnissen in die Stadt getrieben worden sind.Die Hudsonstadt ist der lockend « , goldene Käfig , zu dem die arbeits -
losen Kräfte des ganzen Landes Zuflucht suchen. Sie warten aufden Landstraßen auf eine Fahrgelegenheit , die nichts kostet, lassenlich. von Stadt zu Stadt , ostwärts transportieren , schmuggeln sichin Güterzüge , strömen in die Bowery , diese einstmals so vornehmeAvenue , deren verwahrloste Logierhäuser , Wärmestuben . Nachtasyleund Flüsterkeller sie aufsaugen . Oder sie flüchten sich in die Parks ,in die Bretterverichläge der Neubauten . Dort gründen sie kleine
Genossenschaften . Ein Teil ihrer Mitglieder verteidigt den Unter »
schlupf gegen unerwünschten Zuwachs , während der Rest auf Ar -
beitssuche geht . Wer ein paar Cents verdient hat , kauft Brot undeinige Büchsen weiße Bohnen mit Speck. Der Brotlaib wird durch-
geschnitten , mit dem auf einem Papierfeüerchen gewärmten Büch-seninhalt gefüllt und in Rationen eingeteilt . Alte Zeitungen sinddie Betten , oft sogar die einzige schützende Hülle der Nächtigenden ,die das , was sie auf dem Leib tragen , nachts in einem der Parkseenwaschen. Es sind keiye Wegelagerer und Räuber , auch keineBettler / Sie sind dankbar für jede Zigarette , jedes Kleidungsstück ,das ihnen freiwillig gegeben wird , haben den Willen zur Arbeitund scheuen sie nicht , wenn sie ihnen geboten wird . Und nur , wenndie Not sie zwingt , lassen sie sich von den Polizeipatrouillen auf -
greifen , in den grünen Wagen und in das Gefängnis von WolfareIsland stecken. Dort ist es wenigstens warm und es gibt etwas
zu essen.

Den wenigstens erfüllt Newpork , die Stadt der hunderttausendin der Provinz geträumten Träume , ihre Hoffnungen . Eine Mil -lion Menschen mehr beschäftigen , das kann auch diese Stadt nicht .So verlängern sich denn täglich die Brotpolonaisen , stauen sichMenschenmassen vor den Arbeitsnachweisagenturen in den verschie -denen Stadtteilen : die Opfer der Ueberproduktion . Newyork weißnicht genau , wieviel Arbeitslose es hat , ebensowenig wie das übrigeAmerika . Es weiß nur , daß ihrer Legionen sind und daß geHolsenwerden muß , wenn nicht dieses Heer von den Armen des Kommunis -mus aufgefangen werden soll. Diese Gefahr besteht in keiner ande -ren amerikanischen Stadt so wie gerade in Manhattan , und deshalbist auch die Polizei nunmehr damit beauftragt worden , eine Art
Arbeitslosenstatistik auszuarbeiten . Jeder Polizist hat die Aufgabe ,in feinem Distrikt eine Zählung zu veranstalten . Soweit bisherstatistische Unterlagen vorliegen , ist in Newyork mit 8091)00 bis zueinet Million Arbeitslosen zu rechnen . Daß ihrer sehr viel mehrsind , ergibt sich daraus , daß die Statistik , wie sie z. B . durch die
Stellenvermittlungsbüros geliefert wird, , die „vorübergehend " Be -
fchäftigten , also das Heer derjenigen , die ein paar Tage lang ar -beiten , aus der Liste der Arbeitslosen ausschaltet . Daß sie sich nichtnur aus Handarbeitern zusammensetzen , zeigt der Ausweis derOffice Worker Union , wonach 125 000 von 450 000 Büroangestellten ,die einen wöchentlichen Durchschnittslohn von 23 Dollars bezogen ,ohne Arbeit sind . Ihr Schicksal teilen ungefähr fünfzig Prozentder

_ Bauarbeiter . Daß sich die Verhältnisse auf diesemgrößten Arbeitsmarkt der Vereinigten Staaten im Verlauf eines
Jahres ganz wesentlich verschlechtert haben , zeigt der Bericht des
städtischen Logierhauses , wonach seit dem 1 . Januar dieses Jahres296131 Obdachlose gegenüber 141 261 in derselben Periode des Vor -
jahres untergebracht wurden . Die Newyorker Charity OrganisationSociety verzeichnet eine Steigerung der Bittgesuche um 160 Prozent .Ein paar andere Beikiiele beleuchten die Lagei Ein NewyorkerWarenhaus erhielt im Verlauf des Jahres 172 900 Bewerbungenum ausgeschriebene Posten , lleber zehntausend Männer und jungeLeute versuchten als Voten bei der Börse , 36 000 als solche bei dereiner einzigen Telegraphengesellschaft unterzukommen . In den vier
amtlichen städtischen Arbeitsnachweisbüros meldeten sich im Verlarnvon neun Monaten über 83 900 Personen , von denen rund 25 099
meist jedoch nur vorübergehend , beschäftigt werden konnten . Einanderes , gebührenfreies städtisches Amt berichtet von 40 009 Be¬
werbungen , von denen 10 099 berücksichtigt werden konnten , relativnoch günstige Ausweise , die aber dann tllussorisch werden , wennberücksichtigt wird , daß unter die vergebenen Posten auch beispiels -weise Plakatträger , also Arbeitsuchende , sallen , die für ein paarStunden beschäftigt wurden .

Wie läuft diese Newnorker Arbeitsnachweismaschi -n e r i e . Es besteht ein Welfare Council , eine Art Wohlfahrts -
einrichtung . die sich zusammensetzt aus zahlreichen privaten und nichtgewerbsmäßig betriebenen Agenturen , d . h . Bermittlungsbüros , diekeinerlei Gebühren erheben . Ihrer gibt es ungefähr

'
ein halbe «Hundert . Das von dieser Institution eingerichtete Clearing fiouseist Anfang September vom Staat übernommen worden . Die ein -

«einen dieser Agenturen senden täglich Berichte an das Zentral -büro . Sind die Agenturen nicht in der«. Lage , irgend eine aus -geschriebene Stelle zu besetzen, aeben sie die Anfrage an das ClearingHouse weiter , das sie automatisch an die übrigen Stellen weiter -leitet . Einzelne Agenturen wiederum arbeiten Hand in Hand mit
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Industrieverbänden . Diese Organisation kann zwar zur Erleichterung
d»r auf dem Arbeitsmarkt herrschenden Lage beitragen , aber sie kann '

in Seiten außerordenl -licher Arbeitslosigkeit kSine finanzielle Unter -
ftiiftuTT* ttttb n i , r fofcrir «*e fcelfenb eincneisen als der Markt

aufnahmefähig ist. Dann muß entweder irgend ein städtisches
Ä ? lief -Vrogramm in Funktion treten , das einen Teil ber Aroelts -
loi5n beschäftigt oder aber die Arbeitslosenunterstützung wird eine
Frage privater Wohltätigkeit . Im Budget der Stadt
^ e« nork ist eine Million Dollars für Arbeitslosenunterstützung ,
direkte oder indirekte , vorgesehen . Das ; damit das Problem nicht
gelöst werden kann , wenn nicht die gro ^e Mehrheit der Arbeits -
losen durch geplante Bauten absorbiert wird , liegt nahe und so
wenden augenblicklich die private Wohltätigkeit , Heilsarmee und
kirchliche Organisationen die Hauptlast zu tragen haben .

Polen beugt vor.
Zaleski über Korridor und Revision .

TU . Paris , 19. Nov . Der polnische Außenminister Zaleski
gab einem Vertreter des „Petit Parisien " eine längere Erklärung
ab , in der er sich vor allem mit der Frage des Korridors be-
schäftigte . Zaleski betonte einleitend , daß das Gebiet , das Polen
freien Zugang zum Meere verschaffe , We Mindestbedingung der
Existenzmöglichkeit Polens bedeute . Man dürfe nicht vergessen , daß
der polnische Korridor Polen sämtliche Weltmärkte öffne , während
ein deutscher Korridor lediglich dem Reich de« Markt einer Provinz
erschließe . ( !) Polen habe den größten Wunsch , gute Beziehungen
zu seinem westlichen Nachbarn zu unterhalten und es sei bereit , in
einem versöhnlichen Geist der Zusammenarbeit sämtliche technischen
Hinweise aufmerksam zu prüfen , die die Lage Ostpreußens bessern
könnten .

Ueber den Revisionsgedanke « t« Deutschland befragt ,
antwortete der polnische Außenminister nur sehr ausweichend Und
erklärte , daß er nicht glaube , daß die Revisionsbestrebungen , die
außerdem noch nicht amtlich zum Ausdruck gekommen seien , sich gegen
eine bestimmt « Grenze mehr als gegen eine andere richteten . Polen
und Frankreich hätten ein Interesse daran , daß die Grenzen so blie «
ben wie sie durch den Versailler Vertrag festgelegt worden seien .
Bezüglich der Revision anderer Klauseln des Versailler Vertrages ,
insbesondere derjenigen , die Deutschland das Recht zu einer starken
Rüstung geben würden , betonte Zaleski . daß ein starkes Heer
Deutschland bei der Verfolgung seiner Revisionspolitik sehr « Vilich
sein würde , da sich die deutsche Diplomatie sodann zumindesten mora »
lisch auf eine Macht stützen könne. Er wolle sich aber lediglich die
Worte des deutschen Reichskanzlers Brüning zu eigen machen ,
die er gelegentlich seiner Erklärung an den Vertreter des „Petit
Parisien " gebraucht habe , daß nämlich die Politik auf der ehrlichen
Durchführung der internationalen Verträge und auf der friedlichen
Zusammenarbeit der Völker untereinander beruhen müsse.

Deutsche Frauen fordern Revision.
« Berlin . 19. Nov . sFuiikspruch.) Der Deutsche Franenaus -

schuß zur Bekämpfung der Schuldlüge und zahlreich « andere grauen -
verbände haben die Reichsregierung in einer Eingabe gebeden . sich
umgehend mit den früheren Föindbundstaaten in Verbindung zu
setzen , um eine Befreiung des deutschen Volkes von den uaerträg -
lichen Kriegslasten zu erreichen . In der Eingabe heißt es u . a . :

Not und Verzweiflung find die Folge der ungeheuren Lasten ,
die Jahr für Jahr getragen werden müssen . Dauer und Aöhe der
im Houngplan vorgesehenen Zahlungen nehmen dem deutschen Volk
jede Hoffnung auf Wiederaufstieg . Finanz » und Wirtschaftsreformen
allein können eine Gesundung Deutschlands nicht herbeiführ ?» . Wir
bitten , alle Möglichkeiten einer Revision des Poungplanes
auszunützen , deßen Undurchführbarkeit angesichts der Weltwirtschafts -
krise auch im Ausland immer mehr eingesehen wird . Die UnHalt¬
barkeit der moralischen Grundlage der Tributforderunyi . n . der Be -
hauptung von Deutschlands Schuld am Kriege , ist erwiesen ."

Die Eingabe ist u . a . unterzeichnet von den Reichsfrauenaus -
schüssen der Staatspartei . der Deutschen Volkspartei und der Deutsch -
nationalen Volkspartei , ferner vom Auslandsbund Deutscher
Ftauen . Bund Königin Luise , Deutsch - Evangelischer Frauenbund ,
Frauengruppe des Deutschen Offiziersbundes . Reichsverband Deut -
scher Hausfrauenvereine , Katholischer Verband der weiblichen kauf -
männischen Angestellten und Beamtinnen Deutschlands usw .

Wechsel in der Leitung der Tiroler
Keimatwehren ?

TU . Innsbruck , 19. Nov . Die „Innsbrucker Nachrichten " erhalten
von besonderer Seite Mitteilungen , wonach in der Leitung der Tirv -
ler keimatwehren in den nächsten Tagen eine Aenderung erfolgen |
werde . Dr . Steidle werde zurücktreten . Als fein Nachßol -
ger wird der Innsbrucker Rechtsanwalt Dr . Guido I a k o n c i g ge¬
nannt . Eine Bestätigung steht noch aus .

Der Fall Sasfran geklärt ?
Der Angeklagte gesteht einen Mord ein .

TU . Königsberg , 18 . Nov . Von der Iustizpressestelle Königs -
berg wird in später Abendstunde mitgeteilt , daß es den Vemühun -
ge« des Untersuchungsrichters in Bartenstein nunmehr gelungen zu
sein scheint , den Fall Sasfran restlos aufzuklären .
Der Untersuchungsrichter hat Sasfran am Montag mehrere Stun -
den lang vernommen und ihn immer wieder auf die Unglaub -
Würdigkeit seiner Behauptung hingewiesen , daß er nicht wisse , wie
die Leiche in das abgebrannte Haus gekommen sei.

Am Dienstag hat nun Saffran da » Geständnis ab¬
gelegt , mit Kipnick einen Mord verübt zu haben ,
um sich in den Besitz einer Leiche zu setzen . Sie seien zunächst mehr -

fach vergeblich herumgefahren , um eine Leich : für ihre Zwecke aus -
finoig zu machen . Alsdann seien beide in der Nacht vom Freitag
zum Samstag , den 13 . September , mit dem Auto weggefahren . Auf
der Straße nach Oueden hätten sie bei Luisenhof einen Melker ge-
troffen . Kipnick sei ausgestiegen und habe den Melker mit einer
Selbstladepistole niedergeschossen , während Saffran
mit dem Auto eine Strecke weitergefahren sei. Sie hätte « dann

die Leiche in einen für diesen Zweck mitgenommenen Teppich ein »
gewickelt und sie in dem Möbelspeicher der Artilleriekaserne von
Rastenburg verborgen . Am nächsten Abend hätten sie die Leiche
abgeholt , sie mit dem Anzug des Saffran bekleidet , sie mit Benzol
begossen und dann das Haus angesteckt.

Es bleibt noch festzustellen , ob seitdem ein Melker vermißt
wird ? Die Mitangeschuldigte . Ella A u g u st i n . hat auf das
Geständnis dos Saffran zugegeben , daß seinerzeit Saffran und
Kipnick die Mordtat so geschildert hätten wie jetzt Saffran . Kipnick
leugnet dessen ungeachtet weiter und behauptet , bei der Tat nicht
beteiligt gewesen zu sein.

Ju'ammenslöße an der Leipziger Universität
TU . Leipzig , 18. Nov . Am Dienstag haben vor dem Eingang

zur Universität Zusammenstöße zwischen antifaszistischen und
nationalsozialistischen Studenten stattgefunden . Zwei Kriminale
beamte , die in der Nähe waren , sprangen hinzu und führten drei
nationalsozialistische Studenten zu der nahegelegenen Polizeiwache .
In der Rltterstraße vor dem Eingang zur Mensa kam es dabei zn
Reibereien und großen Ansammlungen , so daß schließlich der Platz
geräumt werden mußte . Größere Ausschreitungen konnten verhin -
dert werden .

ßas neue JAeatec in
Umstadt a . d . ZKaacdt
das dieser Tage eingeweiht wurde .
Die Errichtung dieses zweckmäUig -
schönen Baues ist als Kulturwerk um
so höher zu bewerten , als Neustadt
erst vor wenigen Monaten von dem
Druck fremder Besatzung erlöst

vurde .

Ernste Mahnung an England :

Indien w«iDominionverfassung
Die Gegensätze aus der Londoner Jndien-Konserenz.

H . London , 19. Nov . (Gig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Die Dienstag - Verhandlungen der Jndienkonserenz ließen zum ersten
Male die dramatische Form der

Gegensätze zwischen der engli che« und der indischen Auffassung
deutlich werden . In einer leidenschaftlichen Rede forderte der Maha -
radscha von Alw ar die Schassung der Vereinigten Staaten
von Indien . Lord Peel , ein hervorragender Kenner der Ver -
Hältnisse und srüherer Staatssekretär von Indien , stellte andererseits
mir allem Nachdruck fest, daß in der berühmten Adresse Lord
Irwins niemals von der sofortigen und vollinhaltlich - « Verwirk -
lichung der Dominionstellung für Indien die Rede gewesen ist.

Die Ausführungen der indischen Delegation ließen trotz der
Berschiedenartigkeit der von ihr vertretenen Interessen eine weit -

Die Slreiknnrnhen in Spanien
Sechs Tole in Barcelona / Die Universität in Sevilla geschlossen.

TU . Pari » , 19. Nov . In Barcelona kam es am Dienstag
erneut zu Zusammenstößen zwischen Arbeitern und der Polizei .
Besonders am Abend entwickelte sich ein regelrechtes Feuergefecht ,
wobei zwei Arbeiter getötet und drei verletzt wurden .
In den Nachmittagsstunden haben die blutigen Zusammenstöße des
Dienstag nicht weniger als vier Tote und 12 Verletzte gefordert .

Zu schweren Zusammenstößen kam es im Laufe des Tages auch
in Sevilla . Die Studenten , die gegen die Ereignisse in Madrid
protestieren wollten , zogen in geschlossenem Zuge vor das Gebäude
des Generalgouverneurs , wo sie von einem starken Polizeiaufgebot
zerstreut werden mußten . Die Universität wurde geschlossen .

In A l i c a n t e ist ebenfalls der Generalstreik erklärt worden .
Der Verkehr in der Stadt ruht . Bei den Zusammenstößen der
Streikenden mit der Polizei gab es mehrere Verletzte . Als
in Madrid Bauarbeiter versuchten , die Arbeit wieder aufzunehmen ,
wurden sie verschiedentlich von den Syndikalisten mit Gewalt daran
gehindert .

Während der Generalstreik in Madrid beendet ist, scheint er
sich in Städten der Provinz auszudehnen . Die
Arbeiter , die während der letzten 48 Stunden wegen Arbeits -

behinderung verhaftet worden waren , wurden noch am Dienstag
abend wieder auf freien Fuß gesetzt.

Lohnerhöhung und 40 Slunden-Woche
in Brasilien.

T .U. London ,
'19 . Nov . Nach einer Meldung der „Times " aus

Rio de Janeiro hat die brasilianisch « Regierung eine Verfügung
herausgegeben , nach der in allen Fabriken und Industriellen ,
Konzernen die Löhne der Angestellten um 6 o. H . erhöht wer -
den sollen . Alle Löhne sind aus Grund einer 40 - Stunden -
woche zu zahlen .

Bis zum 30. November soll ein gesetzgebender Ausschuß einge -
richtet werden , in dem jede Fabrik durch einen Abgesandten ver »

treten sein wirk . Eine enge Zusammenarbeit zwischen diesem Aus-
schuß und den Industriearbeitern soll sichergestellt werden.

Dee Ccßauec des Suez=J(anaCs ,

Ferdinand Vlcomte de Lesseps , wurde am 19. November vor
125 Jahren geboren . Sein Verdienst ist es , den von andern ent¬
worfenen Plan einer Durchstechung der Landenge von Suez durch¬
gesetzt zu haben : 1856 wurde er der Leiter des Karialbaues , den
er nach 13 Jahren vollendete . Sein mit diesem Riesenwerk er¬
worbener Ruhm wurde später allerdings durch die Verwicklung
in den Skandal um den Panama -Kanal verdunkelt , dessen Bau er

1879 in Angriii genommen hatte .

gehende Gleichheit des politischen Zieles erkennen . Im Gegensatz
von Lord Peel erschien ihnen allen

die Dominionversassung als notwendig und unerläßlich für die
Fortdauer der Freundschaft zwischen Indien und England .

All « stimmten auch darin überein , daß die künstige Verfassung In «
dien ? bundesstaatlich unter Einschluß der Maharadschastaalen
zu sein habe . Es ist höchst bemerkenswert , daß sogar die Vertreter
der Fürsten die möglichst schnelle Gleichstellung Indiens mit de «
übrigen Dominions des Weltreiches im vollen Sinne des Wirtes
verlangten .

Dieser Punkt wird natürlich weiterhin
das schwierigste Problem der ganzen Konferenz

bilden . Immerhin wurde überraschend schnell über das Prinzip
einer föderativen Verfassung bereits eine Einigung erzielt . Die
Bildung eines Komitees zur Beratung der hiermit im Zusam »
menhang stehenden Einzelfragen wurde beschlossen, dem sechs Ver -
treter Englands , zehn Mitglieder für die indischen Staaten und
sechzehn für Britisch -Jndien angehören sollen .

Ohne Ansehung des Bekenntnisses und der Stellung richteten
die indischen Sprecher ausnahmslos

ernste Mahnungen an die Adresse England ».
In der Betonung der ungeheuren Unzufriedenheit , die die indische
Bevölkerung heute erfüllt , unterschieden sie sich kaum .

Die Palästinasrage
vor dem Unterhaus .

H . London 18. Nov . ( Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse - .)Die Debatte über die P a l ä st i n a f ra g e im Unterhaus naymeinen recht zähmen Verlauf , weil keine Abstimmung vorgesehen war .Es ge . ang Lloyd George , der mit seiner Ansrage die Dis -
infiam verursachte , aus diesem Grunde auch nicht , mit seinen Ar »
k,umenten durchzudringen . Er hielt eine sehr scharse und witzigeJtede , ohne jedoch etwas zu sagen , was nicht schon von den ver -
schiebenden Seiten gegen das Weißbuch der Regierung vorgebracht
wurde . Dieses bedeutet praktisch den Widerrus der Mandatspolitik ,
^ ur die Regierung gab es nur zwei Wege . Entweder die Aus «
führung des Mandates oder die Uebertragung an einen anderen .

Der Unt ^rstiatssekretär für die Kolonien stellte sich in jeder
Hinsicht gegen Lloyd George . Zusammenfassend ergaben seine Aus »
führungen . dag die Regierung Sinn und Inhalt des Man -
dates aufrechtzuerhalten und lediglich das Gleich »
gewicht zwischen -de« entgegengesetzten Interessen der Juden und
Araber herzustellen sucht . Das britische Schatzamt werde eine lang »
«listige Anleihe von 2 .5 Millionen Psuno für die Wirtschastsauf -
schließung Palästinas zur Verfügung stellen . Zehntausend Mensche »
sollen angesiedelt werden . Araber , die kein Land besitzen, erhalten
einen ersten Anjpruch , das restliche Land aber solle beidcn Rassen
offen stehen . Die Ausgabe von 148!) neuen Einwanderungsbewilli »
gungen beweise schließlich, wie der Unterstaatssekretär betonte , daß
die jüdische Einwanderung nicht zum Stillstand gebracht , sonder «
mit der größeren wirtschaftlichen Tragkraft des Landes gesteigert
werden soll.

Auch die Ausführungen des Premierministers Macdonald
schüfe « den Eindruck , daß die Regierung an ihrem Weißbuch nicht
rütteln läßt . Freilich müßten die Juden einsehen , lnß die Idee
des jüdischen Nationalheimes sich am besten durch wirtschaftliche
Zusammenarbeit mit den Arabern verwirklichen lasse.
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Was ist uns heule als Dichter ?
als Elhiker ?

Leo Tolstoi. Eine Am?rage
Am 20. November jährt sich zum zwanzigsten Male der

Tag , an dem der russische Dichter Tolstoi fiir immer die Augen
schloß. Seine von höchstem fittlichcm Berantwortungsbewugt -
sein getragenen Werke haben der europäischen Kultur unseres
Jahrhunderts wie kaum die eines anderen Dichters ihren
Stempel aufgeprägt . Wie weit Tolstoi auch in unserer Ee -
genwart noch lebendig ist, geht aus den hier mitgeteilten
Aeuherungen suhlender europäischer Persönlichkeiten hervor .

JAamas. Mann
Ich lese Tolstoi immer wieder , so bald ich kann . Die erzählerische

Macht seines Werkes ist ohnegleichen , jede Berührung damit , auch
dort , wo er Kunst garnicht mehr wollte , sie schmähte und ver -
schmähte , und nur gewohnheitsmäßig sich ihrer als Mittel zur Er -
teilung moralischer Lehren bediente , führte dem Talent , das zu
empfangen weis ; ( aber ein anderes gibt es nicht ) , Ströme von Kraft
und Erfrischung , von bildnerischer Urlust und Gesundheit zu . Nicht
um Nachahmung ha« delt es sich — wie sollte die Kraft nach-
zuahmen sein ? Ein Schülertum , das diesen Namen verdient , wird
als solches kaum je zu erkennen sein , und unter Tolstois Meister -
einfluß mag auf sehr unterschiedliche Weise , nach Geist und Form ,Kunst getrieben werden , vor allem auf eine von der seinen sehr
unterschiedene . Aber wie er selbst , ein Antäus , bei jeder Beruh -
rung mit der mütterlichen Erde als Künstler zum Herrlichsten er -
stärkte , so ist sein gewaltig selbstverständliches Schöpfertum uns
Erde und Natur , eine andere Erscheinung dieser selbst , und ihn
wieder lesen , die tierische Schärfe dieses Blicks , die einfache Wucht
dieses Vildnergriffs , die von keiner Mystik getrübte , vollkommen
durchsichtige Rationalität dieses plastischen Schriftstellertums wieder
auf sich wirken lassen , heißt heimfinden aus jeder Gefahr der Ber -
künstelung und kränklichen Spielerei zur Ursprünglichkeit und Ee -
sundheit , zu dem , was in uns selbst gesund und ursprünglich ist.

Was aber seine Lehren und Meinungen betrifft : Welche Be -
scheidenheit und welch Beispiel liegt in dem Mühen naturgesegnet
plastischer Kraft , die „es nicht nötig hätte "

, diesem Mühen , sich
'

fürdie Menschen „ins Rechte zu denken " und den Impetus des Lebens
in den Dienst der Menschheitsidee und des geistigen Gedankens zu
stellen ! Möge Tolstois Schöpfertum hundertmal dabei gescheitert
sein und sich denkend ins wild Kindische , Kulturwidrige und Absurde
verirrt haben , seine leidvolle Anstrengung bleibt darum doch „ewig
schön und gros ;" . Sie war das Erzeugnis einer Gefühlseinsicht von
tiefer Richtigkeit : Tolstoi begriff , das; eine Epoche angebrochen sei,der mit nur lebensteigernder Kunst nicht wahrhaft genug geschehe,sondern in welcher der leitende , entscheidende und erhellende , sozial
sich bindende und dienende Geist dem objektiven Genie , das Sttliche
und Intelligente dem unverantwortlich Schönen voranstehev müsse,und nie hat er auf seine Naturgröße hin gesündigt , die die Lizenz

Sig .cid Tlndset
dienorwegischeNobelpreisträgerinfürLiteratur .

Seit zwanzig Iahren habe ich wahrscheinlich kaum eine Zeile
von Tolstoi gelesen . Mein Eindruck von damals war eine gewisse
kühl« Bewunderung für seine Kunst und ein ausgesprochener Wider -
Wille gegen seine Ideologie .

Bon irgend einem Einfluß Tolstois in Norwegen , außer in engen
Kreisen vor etwa einem halben Menschenalter , habe ich niemals
etwas gemerkt .

JCacin lllichaetis .
Die großen russischen Schriftsteller , darunter auch Dostojewski , in

erster Reihe aber Tolstoi , gehören für uns Skandinavier zum Un -
entbehrlichen . Es ist zufälligerweise wenige Jahre her , seit ich zuletzt
„Krieg unv Frieden " und „Anna Karenina las , und die Eindrücke
dieser Großwerke auf mich waren gewaltiger und freier als früher .
. .Anna Karenina " und die Bauernnovellen -Legenden haben mich als
Mensch und Schriftstellerin ungeheuer beeinflußt .

Die jetzige Jugend hat freilich so viel im Kampfe um das
tägliche Brot zu tun um sich in unieren verwirrten Zeiten zurecht
zu finden , daß sie wohl k«mm noch Muße findet , klassische Bücher zu

lesen . Trotzdem bin ich durchaus davon überzeugt , daß der Gigant
Tolstoi auf die Jugend der kommenden Jahrhunderte wieder wirken
wird , wie auf uns etwa Michelangelo oder Rembrandt : zeitlos
UM ewig neu .

Was mich persönlich betrifft , kann ich nur sagen , daß Tolstois
Morallehre mir überaus befolgenswert erscheint . Das Höchste und
Schönst« , wl^ u ein Mensch aufsteigen kann , ist : sich selbst so klein
wie den kleinsten Wurm zu empfinden — und den Wurm groß , wie
den Menschen .

Qunnac Qunnacsan
der größte isländische Dichter .

Tolstois Bücher gehören zu meiner engeren Bibliothek , zu den «
jenigen Werken , die ich im Laufe von ein paar Jahren immer wieder
lese. Seine Kunst und seine Ethik wirken auf mich nicht nur mit
derselben Stärke wie früher , sondern sogar noch stärker . Besser als
irgend ein anderer russischer Schriftsteller hat Tolstoi , so scheint es
mir , dem Zahn der Zeit widerstanden .

Wie Tolstois Geist auf die jüngere Generation wirkt , und ob
sie ihn überhaupt liest , ist mir zwar unbekannt . Ich bin aber über -
zeugt , daß im neuen Europa , wie es sich allmählich , wenn auch nur
langsam , kristallisiert . Tolstois Werk einen bleibenden Grundsteinbilden wird .

Acthuc cKatitschec
Leo Tolstois Werk begleitet mich seit den Tagen meiner Kind »

heit wie ein treuer Gefährte durch mein Leben . Die Dankbarkeit ,die ich ihm schulde, ist grenzenlos .

Es gab in meinem Leben , im Leben eines Schriftstellers sowohl
wie dem eines ringenden und kämpsenden Menschen . Perioden , in
denen „Krieg und Frieden "

. „Die Kreuzer -Sonate " und „Ehadji
Murat " im Vordergrund standen , andere , in denen die ethischen
Schriften mich ganz ausschließlich beschäftigten . Immer aber war
Leo Tolstoi in meinem Leben gegenwärtig . „Was sollen wir denn

„Der Tod des Ivan und insbesondere die „Volks -

verdunkeln oder schmälern . Er hat die Klassiker , die größten und be!
wundertsten Namen zeitgenössischer Dichter , Philosophen und Ethi¬ker übertönt und überdauert . Wenn ein Menschenleben Maß für die
Dauer und Kraft eines Menschenwerkes bestimmen darf , so glaube
tch , Tolstoi hat für alle Zeiten gelebt .

B Vielleicht ist seine Bedeutung im proletarischen Aufstieg des ruf -
Mchen Volkes in den Hintergrund getreten , sein religiöses Sein durch« en Kampf gegen die Religion gering bewertet . Vielleicht macht
Tolstoi und sein Werk im Bewußtsein der europäischen Jugend
Legenwärtig eine Inkubationsperio . e durch . Strahlend und unver -
Länglich wird es wieder emporsteigen , das Licht dieses MenschenUnd wird unserer Zeitepoch « magischen Glanz verleihen . Denn das
Ungeheuere , das sich in dieser Epoche erfüllte war im Grunde nichtsvnceres , als die Erfüllung seines tiefsten We -sens , seines Willenslud Schicksals .

T)t . S. Tlestciepke
Es war mehr Zufall als Absicht , wenn ich vor einem Jahrewieder Tolstoi las . Das Buch ergriff mich , wie mich nur je ein Werk

gepackt hat . Ich bekenne mich nicht völlig zu den Lehren Tolstois ,aber zu dem Menschen , dem es mit seiner Ethik ernst war , und zudem Dichter , der aus seiner Menschenliebe heraus so Großes ge-
staltete . Ich glaube auch , daß Tolstoi berufen ist, den Menschen der
Gegenwart und für lang « Zeit auch noch den Menschen der Zukunftals Mittler und Führer zu dienen — als Führer , der sie zu sozialer
Gesinnung und zur Wahrhaftigkeit leitet .
De . Adenauec
Oberbürgermeister von Köln .

Nach den Beobachtungen d« r hiesigen städtischen Volksbüchereienwerden Tolstois dichterische Schriften , vor allem seine großen Romaneund Erzählungen sehr viel verlangt und oft und gern gelesen . Auchdie jüngere Generation liest Tolstois erzählende Schriften viel , ins -
besondere die kleineren Erzählungen und Geschichten , die Volkserzäh -
lungcn usw . , während die größeren Romane als zu schwer und pro -
blemreich begehrt werden , lieber die Einstellung der Leser , d. h . ob
Tolstois ethische Gedanken und Absichten , soweit sie aus seinen Dich-
tungen erkennbar sind , von ihnen verstanden , gebilligt oder nicht ge-
billigt werden läßt sich nichts Genaueres sogen . Die Tatsache aber
daß ohne entscheidende Aenderung die Nachfrage nach seinen Schriftenvon 1924 bis 1930 die gleiche geblieben ist, läßt doch auf ein positivesInteresse und Verhalten breitester Schichten zu Tolstoi schließen . Das
dramatische Werk wird nicht mehr so stark wie früher gelesen , zumTeil wohl auch , weil es auf der Bühne seltener erscheint . Stark , ins -
besondere in Bezug aus die schöne Biographie R . Rolland ? über
Tolstois Flucht und Tod , von seiner Tochter geschrieben , wird beson-
ders von Frauen oft verlangt und gelegen .

Der Kerr des Todes.
^ . „Herr des Todes " ninnte sich der Newyorker Flugakrobat M c.i n l e y. Auf dem Trapez , das unter dem Flugzeug hing , voll -
lUhrte er in 30g Metcr Höhe Kunststücke , die ihm andere nicht cin -"a ! auf der Erde nachgemacht hätten . Mc K >nley ist der Mann , der

dem Tragdeck eines Flugzeuces Tennis spielte , er ist der Mann ,
cha

0 " 1
"

Rumpf der Maschine mit Stelzen spazieren ging , er ist
. uch unzählige Male von einem Flugzeug ins andere , vom Flugzeug"s Auto vom Auto ins Flugzeug , vom Flugzeug ins Motorboot"*d auf den fahrenden Zug geklettert .
j . Vor einiqen Taaen raste ein Krankenwagen durch die Straßen
^ wyorks . Er brachte einen Mann ins Krankenhaus , der mit dem»te rang . Der Mann wurde operiert . Er hatte sich das Rückgrat
x « rochen . Aber alle Bemühunfen waren veraebens . Der Kranke"« tb unter den Händen der Acrzte . Später stellte man seinen Na -
u,»? fest : er hieß Mc Kinley , Mc Kinley hatte in einem Hotelzim -
^ geschlafen . In der Nacht hitte er einen bösen Traum . Er wälzteherum und fiel aus dem Bett . Dabei brach er das Rückgrat .

'
Das sind die Scherz des Schicksals ,

im; . Vreitbart . der Eüenköniq der eiserne Ketten zerreißen und Näael«r der bloßen Faust in hartes Holz schlagen tonnte , starb an B ' ut -
^ rqtttung . weil er in einen kleinen , rostigen Nagel getreten war . Ein
^ uhmter Langstreckenschwimmer ertrank in einer P

' üke . Und der
$ imnn ' 001 ^'r> ? ° '>ren einen Schubkarren über ein Seil geschoben
y te > das über den Niagara - Fall gespannt war brach sich das Genick,
^ er vor drei Jahren in Newyork über eine Bananenichale stolperte

Kumvr.

Wie es kam , daß Herr Wunderhold nach seinem Stammtischabend
nicht in sein Haus kam , obwohl er den Hausschlüssel mit hatte :
seine Frau hatte die Stufen versetzt. lLudge .)

des Genies und „Großen Mannes " beansprucht , verwirrend , rück -
fällig , atavistisch , böse zu wirken , sondern so gut er es irgend ver -
stand , in vollkommener Bescheidenheit , dem Vernünftig - Göttlichen
gedient .

AcnaCt JScantten
Für mich stand Tolstoi immer im Schatten Dostojewskijs ; Dosto -

jewskij verdanke ich viel , und in einigen Jahren alles ; Tolstoi ver «
danke ich die Lektüre seiner Bücher .

Die junge Generation in Deutschland ist meiner Ansicht nach zu
aktivistisch eingestellt , als daß sie für den Geist Tolstois besonders
empfänglich sein könnte .

Dies wird sich voraussichtlich in den nächsten dreißig Jahren
nicht ändern . So stark der Einfluß des Russentums auf die gegen «
wärtigen Deutschen ist, so sehr es sich verstärken wird , verstärken
soll : so wenig wird im West - Strom der russischen geist -politischen
Kräfte Tolstoi uns Wesentliches zu sagen habe ».

Stefan Zuxeig>
Tolstois Werke gehören zu den seltenen , zu denen man immer

zurückkehrt , weil ihre Probleme unwandelbare , mit jedem Geschlecht
erneuerte sind und ihre Form die einzige , die nicht altert : die der
Wahrhaftigkeit . Weniger als das irgend eines anderen Dichters
des neunzehnten Jahrhunderts scheint mir sein Werk von Vergäng «
lichkeit bedroht , dank seiner einzigen Allmenschlichkeit und Allver «
ständlichkeit . Und je rascher die zeitlichen Dokumente verblassen ,
umso herrlicher tritt — als Dank für die große Geduld seines
Schaffens — die überzeitliche Dauer seiner epischen Gestaltungen vor .

Die Jugend von heute steht Tolstoi , meinem Gefühle nach , nicht
sehr nahe . Sie hat keine Freiheit der Wahl , weil hart angefaßt
von den zeitpolitischen Problemen . Sie muß sich wehren und hat
keine Zeit zum Kontemplativen . Auch das betont Christliche , das
gefordert Demütige , das Evangelische entspricht nicht dem Agressiven
der Zeit auf junge Seelen , — die europäische Jugend , unzufrieden
und erbittert , voll Haß gegen die frühere Generation , die sie in den
Krieg und in die Verwirrung geschleppt , hat keinen Sinn und kann
ihn nicht haben für Tolstois Ethik der Nachgiebigkeit . Aber ich halte
es nicht für ausgeschlossen , daß später , in einer Ermüdung des
politischen Willens und selber alternd , sie sich zu Tolstois Resignation
zurückwendet . Zur Zeit fühle ich nichts von seinem Einfluß im
religiösen Sinne und noch weniger einen im Sinne der Enthaltsam «
keit und Triebunterdrückung .

Auch in der Zukunft wird die Ideenwelt Tolstois nie aufhSxen
zu wirken . Als Zündstein , an dem man die eigene Flamme ent «
zündet , als Ausgangspunkt für Diskussionen , wird seine Lehre
immer verwendbar sein . Eine Idee lebt nicht von ihren Anhängern ,
sie lebt auch, wenn sie immer von neuem Widerstand entzündet ,
wenn sie immer wieder zu Diskussionen herausfordert . Selbst
Tolstois Irrtümer gehören zu dieser Art produktiver Gedanken und
ich glaube , noch Jahrhunderte lang wird in Anziehung oder Ab -
stoßung ihre motorische Kraft auf die Menschheit wirken .

Qcaf %. 71. Coudenhoue -JCaCecQi
Tolstoi entdeckte in den Evangelien die verschollene christlich«

Ethik und predigte sie gegen die christlichen Kirchen und heidnischen
Staaten Europas . Er fand Anhänger innerhalb der europäischen
Literatur : aber die europäische Politik , die europäische Gesellschaft
und die europäischen Religionen blieben gegenüber dieser neuen
Predigt christlicher Sittlichkeit ebenso taub wie seit zwei Jahrtauien -
den . Nur in einem Lande üblen ieine Ideen politische und soziale
Wirkungen »us : in Indien durch seinen großen Jünger Gandhi .

De . 2C. lüaentig .
Kultusminister a . D.

Gewiß lese ich Tolstoi , und We Einwirkung seiner Kunst ist so
stark wie zuvor . Kenne ich doch kaum einen der oie beiden
wichtigsten Akte alles Menschendajeins — Geburt und Tod — | o
erschütternd darzustellen vermöchte wie er . Ich meine al ô. daß der
Dichter Tolstoi unsterblich ist.

Gleiches gilt bis zu einem gewissen Grade auch von dem Eihiker
Tolstoi , der uns so eindringlich predigt , daß das Leben eins ernste
Sache ist . Allerdings nicht in demselben Maße von 1 er Ethik seiner
letzten , ausgesprochen asketischen Phase . Denn in dieser erscheint
er mir allzu weltabgewandt . Insoweit glaube ich darum auch nicht
an einen stärkeren Einfluß auf die jüngere Generation , die nicht
nur leben , sondern sich vor allem auch ihres Lebens freuen will .

ROUGE
>LA ClGAR EHE TURQUE <

von jeher ohne Mundstück ,
für sachkundige Liebhaber
naturreiner Orientzigaretten .
Als große , internationale Mar¬
ke istTurmac rouge jetzt auch
in allen namhaftenGeschäften
des deutschen Fachhandels

erhältlich .

jJhr

'
Iii
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Neues aus aller Welt.
Weilerflug der „Do X"

voraussichtlich am Mittwoch .
TU . Paris , 18 . Nov. Wegen starken Nebels und Regens ist die

„ Do X " am Dienstag nicht von Bordeaux nach Saniander abgeflo -
gen . Der Start ist — entsprechendes Wetter vorausgesetzt — aus
Mittwoch verschoben worden .

Ozeanliieg .ee £ evwe uecPiaftet

Der Amerikaner Carles L e v i n e, der im Sommer 1927 zusammen
mit Chamberlln den Ozeanflug von Amerika nach Deutschland aus -
geführt hat, Ist unter dem Verdacht des Versuches , französische
Münzen zu fälschen , auf dem Semmering verhaftet worden .

Kamps mil einem Schmuggl erschiss
Ein berüchtigter schwedischer Schmuggler verhastet .

hk . Kopenhagen. 19. Nov. (Eigener Dienst der »Bad . Presse".)
Die finnische Kiistenzollwache hat bei Jatobsstad im Bosnischen
Meerbusen nach heftigem Kampf ein Alhoholschmuggelfahrzeug aus-
gebracht. Der Kapitän , der berüchtigte schwedische Schmuggler
Malmgren , ist gefangen genommen. Malmgren war der finni -
schen Behörde seit langer Zeit als ausserordentlich dreister und
tollkühner Schmuggler bekannt. Bisher hatte er es immer oerstan-
den , die Zollpalrouillen zum besten zu halten . Mehrmals wurde er
verhastet , immer konnte er jedoch den Beweis dafür erbringen , da^
er sich außerhalb des Territorialgebietes aufgehalten hatte , und er
mußte deshalb wieder freigelassen werden.

Auch diesmal wäre es ihm beinahe gelungen . Aber sein Holz-
dein wurde ihm zum Verhängnis . Während des Kampfes stolperteer , fiel hin und konnte überwältigt werden. Außer ihm wurden
noch 7 Schmuggler verhaftet . Im ganzen war die Besatzung des
Fahrzeugs 40 Mann stark. Die Verhafteten gehören verschiedenenNationalitäten an . Ein Mann ist tot , einer wur>de mit einem
Rückenschug ins Krankenhaus von Jakobstad eingeliefert . Das Schliffdas die persische Flagge führt« , soll nach einer Helsingforser Nach '

richt der Berlingsk « Tidende ein früheres deutsches Kriegsschiff sein .
Die Schiffspapiere find vom persischen Konsulat in Berlin ausge -
fertigt ' als Heimatsort des Fahrzeugs ist Bushir an der Persischen
Bucht angegeben. An Bord des Fahrzeuges fanden sich viele Waffenund reichlich Munition . Im Kampfe machten die Schmuggler auch
von Handgranaten Gebrauch.

Ein rumänisches Weingul für 250 Mark.
o . Bukarest, 18 Nov. Die Not der Landwirtschaft in Rumänien

ist außerordentlich groß. Zwangsversteigerungen wegen rückständigerSteuern sind an der Tagesordnung . Ein krasses Licht auf die un-
verständliche Art und Weise, in der die Behörden gegen die Schuld-
ner vorgehen, wirft eine Meldung aus der Gemeinde Stefane st i-
Manu . Dort gelangten fünf Hektar mit Getreide und Wein
bebautes Land , 32 Hektoliter Schnaps , 5 Hektoliter Wein , ein
ganzer Waggon Mais und verschiedene Maschinen zur Versteigerung .Das Grundgebot betrua 10 000 Lei oder rund 250 GoldmarkI Trotz¬dem fanden sich keine Käufer , weil die Geldknappheit in bäuerlichenr . ' ™ ' • * " ' ~Kreisen so groß ist . daß sogar das Wechseln einer 1000 Lei-Note
letwa 25 Mark ) zu einem fast unlösbaren „wirtschaftlichen Problem "
geworden ist . Kommt es doch sogar häufig vor, daß der Bauer
einen vollen Sack Mais verkaufen mug, um sich von dem Erlös
einen leeren aber neuen Sack zu kaufen.

Schneeverwehungen in Ostpreußen .
TU . Königsberg , 18 . Nov . Starker Schneefall am Mo -ntag abend

nnd in der Nacht zum Dienstag hat auf den Eisenbahnstrecken in
der Provinz , namentlich auf der Hauptstreck « Königsberg —Inster -

bürg , starte Schneeverwehungen hervorgerufen . Die Züg«
hatten erhebliche Verspätungen , die vereinzelt über eine Stunde
dauerten . Die Beseitigung der Hindernisse ist sofort in Angriff ge«
nommen worden. Für die nächste Zeit wird klares Wetter bei leich«
tem Frost erwartet .

Personalveränderung in der Reichsmarine .
* Berlin . 19. Nov. (Funkspruch.) Das Reichswehrministerium

teilt mit : Der Konteradmiral Heusinger von Waldegg zur Per -
sügung des Chefs der Marineleitung ist zum Chef des allgemeinen
Marineamts im Reichswehrministerium ernannt worden.

Mit dem 80. November sind unter Bewilligung der gesetzlichen
Versorgung und mit der Berechtigung zum Tragen der bisherigen
U,ii ,onn aus dem Marinedienst ausgeschieden : Der Vizeadmiral
Prentzel , Chef des allgemeinen Marineamts des Reichswehr»
Ministeriums mit dem Charakter als Admiral und der Korvetten «
kcpitän des Marineingenieurwesens . Reeder , zur Verfügung des
Chefs der Marinestation der Nordsee.

Kiilhe Schirmacher +.
+ Verlin , 18. Nov. ( Funkspruch.) Am Dienstag ist In Zell bet

Meran die bekannte Schriftstellerin Käthe Schirmacher ganz
unerwartet , im KS. Lebensjahre , gestorben. Käthe Schirmacher wurde
am 6. August 1865 in Danzig geboren und war zunächst im Schulfach
tätig . 1895 wurde sie Dr . phil . und nahm in allen frauenrecht -
lichen Fragen bald eine führende Stellung ein . Ihre sonstigen
in deutscher und französischer Sprache veröffentlichten Arbeiten be-
zogen sich auf die französische Literatur . Nationalökonomie und all-
gemeinkulturelle Fragen . In der Nachkriegszeit war sie besonders
als hervorragende Vorkämpferin ihrer Heimat Danzig . sowie des
Deutschtums im Osten, für vaterländische Belange tätig . Von 1919
bis 1920 gehörte Käthe Schirmacher als Abgeordnete der Deutsch-
nationalen Partei der Nationalversammlung an.

Spodfest
in Afghanistan

Der erste Jahrestag der Besitzergre ?«
iung der Macht In Afghanistan durch
König Nadir Khan wurde vor weni¬
gen Wochen durch offizielle Feier »
iichkelten begangen , denen große
Volksfeste folgten . Hierbei wurden
auch sportliche Wettbewerbe veran¬
staltet — so ein Radrennen , des¬
sen Teilnehmer scheinbar den Anzffg
europäischer Jockeys für besonders

sportgerecht hielten .

Prima Weener
mit Garantie von Mk 4 . - an
Küchen -Uhren , Schwarz -
wälder Uehrehen in jeder

Pieislage empfiehlt
Christ FranweÄTÄe

An uiia Vii Kaufe von
Kraftwagen und Motorrädern

-ersleigkrum bor Hüöitfeioen .
Dt« Stadt Durlach läßt am

Freitag, den 2t. t>. Mts .
iu# »er Weidenanlage im Distrikt II
iwrgenbrnch " 250 Ztr. Schälweiden, einge¬teilt in Lose , versteigern . ( 3179)
Zusammenkunft: 10 Nbr an der SeUerbalm.

Durlach, den 18 . November 1980.
Der Lberburgermeister.

Was muß
man tun?

Wenn man
eine Stelle iudn oder
»u Hergeben hat
Wenn man

lohnend . Nebenerwerb
iu erlangen wünsch«
Wenn man
mSbl . Zimmer such«
»der flu vermieten Hai
Wenn man
Rai und Schutz In
all . Lebentilagcn such«

Wenn man
ein Famlliencreignis
belannlflugeben bat
Wenn man
etwa» verloren oder
gesunde » bat

Man muß
inserieren
nnd zwar In der
„JSiidlfttKii Presse ", dir
mit einer notariell de
giaubigien Zahl von
Ki 25!» leiten Beziehern
weit an der « viye allei
hadiliden Seiiungen
»eh«

Su kaufen gesucht guteryaltenez
Motorrad

leg . los . Zahlung.
Osf . mit Preis Marke
u . cem - gnhall u . Nr .
Hllia an d . Bad . Pr .

Motorrad
350 rem, fabrber ., mit
elektr . Licht , spottbill.
zu verkauf. Offert , u .
CI478 an Bad . Presse.

Auto
Benzinkannen , Werl
zeug . WufsersiAauch,
gebr . bill. zu verlaus .
Kaiserstr. 225 , H . II .

(FHS173)

Zu verNaufen

Opel
1% To . Lieserwagen,
in best . Zustand , sehr
billig abzugebe» .

Sofienslrafte Nr . 4».Tel . 42*9. (3156)

SDeifcjimniet
ichönes Modell . 221)
breit , I ». Arbeit , statt
bisher 1500.— Ji . nur
noch 1200.— Ut mit
Kredenz oder Vitrine
zu verkaufen . Näher .

Gottsried Storch
& Sohn .

Möbelfabrik ,Dnrlach in Baden.

Wegen Auslösung
des Saushaltes

Möbel
u . Hausgerät

z« verkaufen : Betten ,Schreibt .. Sviegelschrk..Tischchen etc . . in dunk.Michas ., Kiichenschr . ?c„Füllosen,Gasoscu,Por -
>ell .< Glas . Kiichenge .
schirr. Z . Hz . 9—11 ,
3—6. Sofienftr . 188, II .

Pullover •
für
und

Zwanasverstelgeraug .
Am Donnerstag , d.20. Nov . 1930, nach¬

mittags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe , tm
Pfandlokale , Herren -
str. 45a gegen bare
Zahlung tm Vollsrrek«
knngsweg« öffentlich
versteigern : (3187 )

3 Schreibtische mit
Sessel. 2 Büfetts , S
Kredenzen . 2 Sofas .
2 Tische . 2 Sessel . 2
Ruhebetten . Näh isch , NsrrsvServiertisch Gasherd .
Rechenmasch .. Schreib «
Maschine , Kommode,
Svrechapvarat . 1 Korb-
möbelgarnitur . diverse
Bücher und Bilder ,
auherdem Voraussicht -
lich bestimmt : 1 Hoch-
sreauenzstrabl - Avvarat
Felma m . 22 Einzel -
teilen , ca . 32 Kg . Ta -
felöl . ca . 15V4 Kg . Er ! -
nuschl . <3187 )

Karlsruh«,den 18. Nov . 1930.
Römmele .

Gerichtsvollzieher .

Sensation ior Karlsruhe!
Eronnung : Donnerstag, den 20. November, 15 Uhr

Gewaltiger Preisabbau !
Es Kommen Riesen

Strickwaren
Lumberjacks - Westen

Knaben

Jumperkleider usw .
für

Damen und Mädchen

nur feinsten Qualitäten und nur bester Ausführung au
selten günstigen Preisen zum Verkauf .

Beachten Sie bitte
die Schaufenster¬
auslagen .

Besichtigen Sie ohne
Kaufzwang die Waren
in den Verkaufssräumen .

Werscniede Kaiserstr . 46mees & LöuieKaiserstr . 46

HausWkiijerin
tüc&t . . bier zugez ., m .
fluten Empfehl . . sucht
noch Kunden . *

erfragen bei Settl ,
Walds» . 35. Stb ..

Fabrik -Niederlage der STRIMA A .-G.

Schneiderin
vers in Ansert . sämtl ,(Garderoben , such « noch
Kunden , bei bill. Be-
rechng . la . Res . steh.
». Verfüg . Ana . u . Nr .
CI4DI n . d . Bad . Pr .

BrieiumiÄiäge
werden rallv u prei«,
wer« angelerttg « in der
Äu <t»> Up » Kunftdrua .

(Badilcde Presse)

Sonderangebot m Möbel-RestMicken
wi « Toiletten - und » erren,immertische . „ it Jf \ 0 / (V n hAflSckreibsessel. Möbelstoff. «t. Tevvichrelte «*» » / 0 « luPw «

Gebrüder Himluelbeber 2; tr.25

D .K .W . -Moiorriider
neue von 385 M an,
nebme gebr . D .K .W , in
jadla , Schiivcnstr. 5!>.

Vertreler Werner .

Autobatterie
, .Psal,0ras - 6 Voll,
83 S «6 . . zu verlausen .' unter

(A74 )
Zu erfragen

Teleson ->.!
'>>.

Lieferwaqen
>4130 , Benz . gebr .. bill.
abzugeben. <FS917g )

Isidor Kaufmann .
Saiseralle« öS. Tel. 9ÜO.

3 lo . Benz-
Pritlllienwagesi

i K 2, in gutem Zu
ltand . zu »ertausen .
Daimler-Ben» A . S .,v . Baden Kernr t >7d

L «>v«rn «alfrs >r 13.

D . K. W .
steuerfrei, elektr . Licht ,
neu Ubervolt preisw .
zu verkaufen. *
Degenseldstr. 10, pt.

Schlafzimmer
Speisezimmer

IN schwer eichen ,

Küch- n '
%

'«
äußerst billig. •

MSbelsldreinerel

Gebr . Bösinger .
8 HumboldtNrnke 8

Teil,abl Ralenkausabk.

IReell .PreisMau!

»eifen -
Ämmsr

kompl ., dkl. Eiche . 83«.
cherschrank . 2 m , sehr
schöne Form . Garant ,für Ia Dualität , au»
KeraewSbnlich billig zu
verkaufen. (3184 «

Mitbelschrcincrei
Hiiringer .

» at |«ralle« SS. 2. et ,

Biedermeier
lYIQbel

kompl. Einrichtungen
wie auch Einzelmöbel
in Kirsch - u . Nußbaum
pol . find Sie billigbei

J . Kirrmann
Herrensfraße 40 .

Büfett
eiohe , modernes

Modell
180 .-

Möbel -
Krämer

Kaiserstr . 30.

Achtung!
Glinstig fiir

Wiederverwuser !

Bettgarnitur
4- teilig

2 Bezüge
130x175

2 Kissen
80x80

sehr schön gestickt, zu-
sammen 12 .50 Mark .

HaustuG Bettuch
Ia . 150x245. M 3 .50 .
Startejenünt . Offerte»
um . Nr . (51505 au d .
Badische Presse.

livioNN-
Küche

neuestes Modell ,
nat . lasiert , 2 m
breit , complett

290 .-
Mitbeihaus
Marx Kaiin

Waldstraße 22
(neben Colosseiim )

1Nur I mal
kaufen Sie im Leben ein

Seit über 50 Jahren
zuverlässiger Lieferant

H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hlrschstr ., 8 traßenb. - Haltesteil«
Allein - Niederlage von

Ibach — Steinway — Schiedmayer
Uebel & Lechleiter / Gebr .Z mmermann

Miet - Kauf - Abkommen I
Lagerbesichtigung Katalog «

Altes , angesebenes DetailgeschSs« beubsichtiat
die Neuaufnahme von

Tabakwaren
Direkte Angeb. (evtl . für Kommissionslagerl
erbelen un«. Nr. ?* 2478 an die Bad . Presse .

SWIiImnier
vol.. schönes Modell ,
neu , umständebalder
billia z« verkauf . Näh.

Gottlrled Storch
& Sohn ,

Möbelfabrik .
Dnriach in Baden .

Schlafzimmer
Birke pol ., besie Qua «
liiät , weit un «. Preis
,u verlausen . <A75 >

Mödclschreinerei
K Biir -llin . Turlacher-
Allee U . Aahlungserl ..
Ratenkausablowinen »•
Bad Bcaiuienbanl

Smoking und Frack
auf Seide , für Krötze 48 'k>0. wie neu , feti '
vreisw . ,u verkauf . Huber Erbvrinzenstr . U

Perser -Teppiche
2 flt. u . 5 kleine selten seine Stücke,

sowie einige

Original -Gemälde
Münchner Meister , sind wegen schnel -
ler Baranschafsung «i ' edem annehm¬
baren Preis ,u verkansen . Angebote
unter «d.M . I95H A 4008 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Weiber Kindertlavvwaaen :VU/ , Svortwaae »«
Moseskorb und Lansstall .

iveihcr ikiichenlierd WM . alles iebr gut ev»
halten. , n verkaufe ».

Philivvstrahe U . S. St . , r.

Ausverkauf von antiken Wöl?eln
« » mmode » . Tllch « . Selsrl , Trüben « t «. ,wegen Ausgabe dieser Artikel .

Gebrüder Himlnelheber l :
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Die Bürgerwahlen in Baden .
Wettere Teilergebnisse.

Blankenloch : Soz . 27b. Nat .Soz , 414 , Bürgerl . Vgg . 172. Ee¬
meinderäte : Soz . 2 , Nat .Soz . 3 , Bürgerl . Vgg . 1 .

Friedrichstal : Nat .Soz . 10« . Werkt . Bürgervgg . 135, Bauernp .
95. Bürgervgg . 171. Eemeinderäte : Nat .Soz . 1, Werkt . Bürgervg . 2,
Bauernp . 1. Bürgervgg . 2.

Stoffort : Soz 49, Ziat .Sog . 103, Vereinigt . Bürgerblock 169.
Gemeinderäte : Nat .Soz . 3 . Ver . Bürgerblock 3.

Spöck : Soz . 161 Nat .Soz . 345. Bürgerp . 239. Gemeinderäte :
Soz . 1 . Nat Soz . 3 , Bürgerp . 2.

Hochstetten: Bürgervgg . 158. Bürgervertretung 80 , Nat . Bürger »
Vereinigung 85, Bürgereinheit 84, Gemischter Bürgerblock 61. Ee -
meinderäte : Bürgervgg . 2, die übrigen vier Parteien je 1.

Rußheim : Nat .Soz . 259, Komm . 87, Bürgerpt . 391. Gemeinde -
räte : Nat . Soz . 2 . Bürgerpt . 4.

Lied »lsh -im : Nat .Soz . 491, Soz . u. Komm . 314, Bürgerl . Vgg .
n. Evgl . Bolksdienst 280. Gemeinderäte : Nat .Soz . 4, die anderen
Parteien je 2

Linkenheim : Soz . 220 . Nat .Soz . 253 . Komm . 117, Bürgerl .Vgg .
184. Sitze : Soz . 2, Nat .Soz . 2 , Komm . 1 , Bürger ! . Vgg . 1 .

Neudorf : Zentr . 367 , Arbeiterpartei 398, Bürgervgg . 175. Sitze :
Zentr . 2, Arbeiterpartei 3 , Bürgervgg . 1 .

Völkersbach : Bei den Eemeindewahlen wurden von der Bürger -
Vereinigung als Eemeinderäte gewählt : Eduard Mauderer ,
Schneider u . Landwirt , und Alois Ochs . Steinhauer u . Landwirt .

ey . Untergrombach : Bei der Gemeindewahl erhielten Gemeinde -
räte : Zentr . 4 , Soz . 3 , Bürgervgg . 1 , Wählervgg . 1. Es haben
72 Prozent abgestimmt .

Ii . Dinglingen . Wahlbeteiligung 86 Prozent . Gewählt wurden
vom Zentr . 4, Soz . 3, Christi . Bürgerl . Vereinigung 7, Gemeinde -
Bürger ! . Vereinigung 7, Rote Arbeiterliste 5, Gewerbe - u. Handw .-
Ver . 3, Bürger ! . Wirtschaft ! . Ver . 8 und Bürgerpartei 11 Gemeinde -
räte

R. Oberweier (9L Lahr ) . Abgegeben für Zentrum 143 Stim¬
men (2 Sitze ) , Verein . Viirgerpartei 138 (11, Bürger ! . Vereinigung209 (3) .

R. Kippenheim . Zentrum 231 Stimmen (3 Sitze ) , Sozialdem .157 (2) , D . Staatspartei 113 (1) , Bürgerliche Vereinigung 92 (1) ,Ev . Volksdienst 135 ( 1) .
R . Friesenheim (Amt Lahr ) . Gemeinderäte : Zentr . 293,

Coz . 71 . Staatspartei 431 . Ev . Volksdienst und Bürgerp . (Einheit ?-
liste ) 219 . Arbeiter - und Bürgerp . 156, Kath . Bürgerp . 181.R . Seelbach sSchuttertal ) . Eerneindrratswahl : Bür -
Hervereinig . 405 Stimmen (3 Sitze ) . Christlich -Soziale 134 ( 1 ) . Ver .
Bürger Seelbach -Steinbach 193 (1) , Arbeiterliste 251 (2 ) . Landw .
Liste 127 ( 11 . Eemeindeverordnetenwahl : Bürger -
» er . 420 , Christlich -S ^ iale 126, Ver . Bürger Seelbach -Steinbach 181,Arbeiter 253 Landw . Liste 106.

j . Nordrach : Zentr . 201 Stimmen (3 <5 .,
'12 E .V .) : So *. 113

Stimmen ( 1 G . 7 E .V .) ; Christl .Eewerkich . 71 St . ( 1 G . , 3 E .V .) :
Büroerp . 106 St (l G . . 6 E .V . ) : Mittelst . 46 St . (— © . . 2 E .V . ) !
Christi . Vvt . 98 Et . ( i E . , 6 E .V . ) . Wahlbeteiligung 58 Prozent .

isch. Pwfsenweiler , A . Staufen : Bei der Eemeinderatswahl
wurden 5 Eemeinderäte wieder - und 2 neu gewählt .

R . Kapvel a Rh . Eemeinderat : Büraer - und Arbeiter -
Partei 184 Stimmen (2 Sitze ) , Arbeiter -- und Bürgerpartei 86 ( l ) ,Arbeiter - und Mittelstandspartei 199 (3) . Eemeindeverord »
n e t e : Arbeiter - und Bürgerpartei 229 Stimmen (19 Sitze ) , Ar-
beiter » vnd Mittelstandspartei 211 ( 17 ) .

Bezirksrats - und Kreisratswahlen .
Die Wahlen zum Bezirks- und Kreisrat hatten folgendes Er»

gebnis :
Müllheim (Vezirksratswahlen ) :

Zentrum 1063 Stimmen (2)
Sozialdemokraten 715 Stimmen ( 1 )
Nationalsozialisten 1612 Stimmen (3)
Bürgerl . Einheitsliste 1369 Stimmen (2)

Waldshut :
Bezirksrat

Stimmen Mandate
Einheitsliste (Bürgerpt.) 9101
Nationalsozialisten 2053
Sozialdemokraten 1549
Kommunisten 1038

-k-
: : Mühlhausen b. Wiesloch , lg . Nov . ( Blutige Eemeind :wah !en.)Zwischen Anhängern der Handwerter - und Bauernpartei und solchender Bürgervereinigung kam es in der Wohlnacht zu einem schweren

Zusammenstoß . Dabei erhielt der Zigarrenfabrikant WilhelmS e ß l e r einen Messet st ich in de, , Unterleib , sodaß er in
lebensgefährlich verletztem Zustande sofort nach dem Heidelberger
Krankenhaus überführt werden mus?te . Der Täter ist noch nicht
ermittelt .

Der neue Landeskommandant von Baden.
Konstanz , 18 . Nov . Zum neuen Kommandeur des 14 . ba -

bischen Infanterie - Regiments wurde Oberst V ! asko -
wiv , der am 1. November zum Landeskommandanten von
Baven berufen worden war . ernannt . Sein Vorgänger . General -
major Böhm -Tettelbach , ist zum 1. November ins Reichswehr -
Ministerium kommandiert worden und wird zum 1 . Dezember als
Chef des Wehramtes in das Reichswehrministerium oersegt . Olerstvon R o d e w a I d , der mit der vertretungsweisen Führung des In -
fanterie - Regiments 14 beauftragt war , hat zum 1. Dezember seine
Versetzung in den Stab des Gruppenkommandos II erhalten . Zum
Oberst beim Stabe l4 wurde der bisherige Kommandant von Stutt -
gart , Oberstleutnant S i e g ! i n , der früher schon beim Ausbilrmngs -
bataillon des 14 . Infanterie - Regiments war . befördert .
Schweyinaen erhält staatlichen Wohnunqsbauzukchuh

Schwetzingen , 18. Nov . Schwetzingen war seinerzeit in der Ver -
keilung eines Wohnungsbauzuschusses der badischen Regierung in
Höhe von zwei Millionen Mark unberücksichtigt geblieben , weil zu-
nächst hierfür nur verbandsfreie Städte in Frage kommen konnten .Den Bemühungen und persönlichen Vorstellungen des Bürgermeisterslst es nun gelungen , vom badischen Ministerium des Innern den B e-
trag von 20 000 Reichsmark zugesagt zu erhalten . Mit die-
>er Summe und den Wohnungsverbandsdarlehen können ohne wei -
tere Belastung der Stadt eine größere Anzahl von K l e i n - W o h-
n u n g e n erstell« werden .

Kreisrat
Stimmen Mandate

9202
1975
1485
1024

Das Ende des Schindeldaches.

3 %<
'sSode neV Regen

Husten ,
Heiserkeit

Wie dieser Tage zu lesen war , hat ein Oberländer Bezirksamt ,
in dessen Gebiet die Brandseuchen in letzter Zeit ganz besonders
schlimm auftrat , verfügt , daß ein Teil der vorhandenen , alten «Schin¬
deldächer entfernt werden muß . Wenn es auch vom Standpunkt des
öffentlichen Interesses und mit Rücksicht auf die vielen Brandsälle ge-
rade in oer vergangenen Zeit durchaus verständlich ist , daß man » inen
Uebelstand , der zu einem Schrecken der Allgemeinheit geworden »st.

mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln bekämpft , so mischt *ich
in diese Erkenntnis doch noch ein Tropfen Wehmut . Die clten
Schwarzwälder Bauernhöfe trugen von altersher ihr der Landschaft
angepaßtes Kleid , trugen statt Ziegeln und anderen Dachstofsen , das
Schuppendach , das von geschickter Hand aus Schindeln , besonders zu-
geschnittenen Brettstuckchen gefertigt war und eine unbegrenzte Le-
bensdauer hatte . Breit und wuchtig duckte sich der Hos in den Schutz
seines mächtigen Daches , geborgen unter den bis zur Erde reichenden
Seitenflächen war alles , Leben und Gut des Bauern und der Seini -
gen . Und wenn der Hof alt war , dann schimmerte auf den riesigen
Dachflächen weithinwucherndes Moos , über den Giebel hin erstreckten
sich dicke Strohlager , die Ergänzung des hölzernen Daches .

Die Herstellung eines Hofdaches aus Schindeln war keine so ein -
fache und schnell zu erledigende Sache , wie das Decken eines Daches
mit Ziegeln . Auch hier lag die ganze Fertigung , wie beim Werde -
gang vieler anderer Dinge im Schwarzwald , beim Bauern . Seine
geschickten Hände schlugen aus kurzen Klötzen , den sogenannten
„Schindelklötzen " die flachen Brettschindeln , die meistens in zwei For -
maten Verwendung fanden , als größere Dachschindeln und als klei-
nere sogenannte . ,Täferschindeln "

. An langen Winterabenden i 'nd
an kalten Wintertagen , wenn der Schnee sich am Dach hinauftii ^mte ,
saß man in der warmen Stube und schlug und schnitzte, daß es eine
Freude war . Berge von Schindeln wurden so hergestellt und war -
teten auf ihre Verwendung .

Im Frühjahr bekam der „Schindeidecker "
, oder wie er kurz ge -

nannt wurde , der „Decker" , dann reichlich Arbeit . Wurde das Dach
umgedeckt , so erschien er eines Tages aus dem Hof und klebte bald
mit seiner Hängebank auf der breit ausladenden Dachfläche in !uf -
tiger Höhe . Unermüdlich erklang sein Hämmern und Klopfen . Einer
straff gespannten Schnur entlang nagelte er Schindel um Schindel
fest, rückte immer wieder ein Stück tiefer und brauchte manchen Tag ,
um den Schindelbelag eines großen Daches festzunageln . Oder wenn
gar auf einem neuen Hofe der Maien am Firste flatterte , war die
Arbeit , das Dach herzustellen , doppelt groß . Zuerst mußte ein
Bretterbelag aufgenagelt werden , und dann erst wurden die Schin -
dein aufgenagelt . Zeigte das Dach einmal die ersten schadhasten
Stellen , so wurde es ausgebessert , der Bauer machte sich an das
„Schindelnstecken "

. In der Art der Beschindelung eines Schwarz -
waldhofes finden sich in den einzelnen Gegenden starke Abweichungen .
Während beispielsweise im Gutachtal bei den meisten Höfen Schin -
deln nur auf dem Dach verwendet wurden , finden sich in höheren
Lagen Höfe und Häuser , die nur aus Schindeln zu bestehen scheinen.
Fläche um Fläche des Schindelholzes liegt aneinander und verleiht
dem Aeußeren des Hofes beinahe den Charakter eines Schuvpen -
panzers . Bis auf die Erde hinunter reichen hier an den Wänden
die Schindelverkleidunqen , halten in erster Linie warm , schützen vor
Regen und geben nicht zuletzt dem Hoi ein festes Eefiige , das in
seinem Schutz alles umfaßt , was zwischen den vier Wänden des
Hofes daheim ist.

Die letzten Tage des Schindeldaches sind gekommen . Und wenn
man in anderen Gegenden auch noch ein wenig langsamer macht
und dem alten Schwarzwalddach noch ein bißchen mehr Zeit bis zu
seinem Aussterben läßt , so ist nicht zu verkennen , daß Jahr um Jahr
mehr dieser Dächer verschwinden und neueren Platz machen . Wer
schon einmal einen Brand im Schwarzwald erlebt hat . wie die
Gewalt von Feuer und Wind die brennenden Schindeln , ja ganze
Dachstücke und -setzen in die Luft wirbeln und sie zu einer großen
Gefahr für Nachbarn und ebenso für den in der Nähe lieaenden
Wald machen , der weiß , welche große Gefahr die alten SchinVU
dächer für die nun einmal notwendige Feuersicherheit bedeuten . Das
Vorgehen der Behörde ist angesichts der nun einmal vorhandenen
Sachlage und mit Rücksicht auf die vielen Brandfälle der letzten Zeit
durchaus verständlich und sicher zu billigen . Möge das Opfer , das
hier realen Erfordernissen gebracht wird , nicht umsonst gewesen s > n,möae es sein Teil dazu beitragen , daß die Zahl der Brände ein -
gedämmt wird und daß wenigstens eine Sorgenlast in unsere an
Sorgen nicht armen Zeit von einem großen Teil der Bevölkerung
genommen werde . F .

Fluch ! aus dem Freiburger Landesgesangnis.
Erneute Verhaftung eines Ausbrechers .

F Freiburg , 19. Nov . Gestern abend um 6 Uhr entkamen aus
dem hiesigen Landesgefängnis 2 Strafgefangene . Sie waren
im Holzhof beschäftigt und in einem unbewachten Augenblick über
die Mauer geklettert . Nach der Entdeckung flüchteten sie und ließen
Schuhe unid Rock zurück. Die eingeleiteten Nachforschungen ergaben ,
daß sie in Richtung Gundelfingen entkommen sind. Von dort wird
gemeldet , daß ein dortiger Gastwirt gegen 8 Uhr von zwei
jungen Burschen , auf die die Beschreibung paßt , angefallen
worden ist , sich jedoch ihrer erwehren tonnte . Die Burschen flüch-
teten in Richtung Vörstetten . Es handelt sich um den 26 Jahre
alten Metallarbeiter Wilh . Hertel aus Karlsruhe , der ausgesprochen
Karlsruher Dialekt spricht , und den 22 Jahre alten Schiffer Erich
K l ä s e r aus Köln . Beide sind nur mit Hemd , Strümpfe und Hose
bekleidet .

Einer der - entwichenen zwei Strafgefangenen , der 22 Jahre
alte Schiffer Erich K ! ä s e r aus Köln , konnte in Emmen -
dingen am Mittwoch morgen gegen 3 Uhr von einem Polizei -
beamten festgenommen werden . Der 24 Jahre alte Metall -
arbeitet W . Hertel aus Karlsruhe konnte sich der Verhaftung
durch die Flucht entziehen .

Das Bäckergewerbe zur Preissenkung.
) ( Bühl , 19. Nov . Am Sonntag fanden sich hier die Ober-

meister des Zwischen BäckerinnungsverbanSes im Rathaus zusam -
men , um Stellung zu der Frage der Preissenkung auch für
das badische Backergewerbe zu nehmen . Im Mitlelpuiut
der Tagung stand ein Referat von Berbandssyi .dikus Weber über
das Bro . gesetz , den Beimahlungszwang und den Preisabbau . An
das Referat lchloß sich eine eingehende Diskussion , deren Hanpl -
punkte in nachstehender Entschließung ihren Niederschlag
fanben : „Ter Obermeistenag stellt zunächst fest, daß die Brotpreise
in Baden seither stets mit äußerster Genauigkeit berechnet worden
sind. Das Bestreben , einen allgemeinen Preisabbau durchzuführen ,
findet auch den Anklang der versammelten Obermeister . Voraus -
letzung für die Herabsetzung des Brotpreises ist aber vor allem der
Abbau der unerträglich hohen Steuern und Sozial -
l a st e n und eine Senkung der Mehlpreise . Für die Ge -
staltung der Brotpreise ist seil Jahren nur einzig und allein der
Mehlpreis ausschlaggebend gewe >en , und keinesfalls ist eine Cr -
höhung der Verdienstspannen des Bäckergewerbes eingetreten . Das
indische Bäckergewerbe wird eine neuerliche Nachpriisuna seiner
Preise und dort eine Senkung vornehmen , wo es irgend möglich ist
Es erklärt aber gleichzeitig , daß es sich nicht scheuen wird , u » ver -
züglich seine Preise wieder zu erhöhen wenn durch die überspannte
Festsetzung der Zölle oder aus anderem Grunve eine Er ^ö ^unq der
Mehlpreise eintritt und der >n Aussicht gestellte allgemeine Abbau
der Preise nicht auch in allen Zweigen der Industrie und in allen
anderen Berufen . Hand - und Kopfarbeitern , nicht restlos durchge -
führt wird ."

Die Toten im Lande.
nz . Spöck, 19. Nov . Am Montag verschied im 72. Lebensjahr

Schuloiener und Landwirt Christian Lutz .
) ( Mannheim , 19 . Nov . Im Alter von 83 Jahren starb

Ferdinand Wolfs , die Witwe des Begründers der bekannten
Neckarauer Seilindustriefirma . Nach dem Tode ihres Gatzen hat
Frau Wolff mit außerordentlichem kaufmännischen Geschick «nd
großer Energie das Unternehmen weitergeführt , das ihr zum großenTeil seine Bedeutung verdankte . Als im Jahre 1890 die Firma
eine Aktiengesellschaft wurde , trat Frau Wolff in den Aufsichisratein , in dem sie bis in die letzte Zeit als stellvertretende Vorsitzende
tatkräftig mitwirkte .

fz . Odelshofen , 19 . Nov . Im Alter von 83 Jahren verstarb hiereine der ältesten Einwohnerinnen der Gemeinde . Frau Barbara
Wund Witwe .

«f

r. Rastatt , 19. Nov . (Beerdigung von Kirchenrat Speqerer .)Unter überaus großer Beteiligung der Gesamtbevölterung Rastattswurde am Montag nachmittag der evangelische Stadtpfarrer , Dekanund Kirchenrat Speyerer zu Grabe getragen . Welcher Wert -
schätzung der Verewigte sich in seinem Leven erfreute , bewiesen die
zahlreichen Kranzniederlegungen der Behörden , Vereine und
Schulen . Die Leichenfeier nahm 2ü Stunden in Anspruch .

Aene Brandsttslung.
Bettmaringen . 19. Nov . In Bettmaringen , wo im vergangenen

Jahr im Unierdorf "3 Häuser eingeäschert wurden , ist in der vsrgan -
genen Nacht im Oberdorf wieder eine Brandstiftung versucht
worden . Anscheinend wollte man von dieser Seite aus wieder eine
größere Feuersbrunst entfachen . Das Feuer wurde glücklicherweise
rechtzeitig entdeckt und der Brand konnte gelöscht werden , ohne daß
größerer Schaden entstanden ist. Es wurden bereits drei Ver -
Haftungen wegen Brandstiftung vorgenommen .

Absturz im Schotlerwerk .
: : Weil a. Rh ., 19 . Nov . Der Cohn des SandgrubenbesitzersN u p f e r von Riehen stürzte etwa 10 Meter lief vom Schotlerwerk

seines Vaters ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß » r in be-
denklichem Zustanid in das Krankenhaus nach Basel verbracht wer -
den mußte . \

*

e . Kenzingen , 19 . Nov . ( Schwerer Sturz mit dem Motorrad .)
Oberhalb Kenzingen verunglückte ein Motorradfahrer in einer
Kurve . Der Mitfahrer , Albert Ring aus Eüenheim , erlitt dabei
einen schweren Nasenbein - und Kinnbackenbruch , so daß er ins Kran -
kenhaus nach Kenzingen verbracht werden mußte . Eigenartiger -
weise verließ der Eigentümer des Fahrzeuges die Unfallstelle , ohne
seither zurüchzukehren .

Biido Metdllputz
putz « « II » Metall » erstaunlich rasch spiegelblank
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Königsbach, 19. Nov . (Hohes Alter .) Am Donnerstag begeht
Weichenwärter a . D . Jakob Bauer leinen 83 . Geburtstag . Der
Jubilar , dessen Ehefrau im 81 . Lebensjahr steht , ist einer der
wenigen Achtzigjährigen in Königsbach. Er nahm am Kriege
1870—1871 teil und erfreut sich heute noch einer schönen körper¬
lichen und geistigen Frische .

bk. Bruchhausen, 17 . Nov . lRadiumspende .) Bei der auch in
>er hingen Gemeinde aus Veranlassung des Landesausschusses zur
Bekämpfung des Krebses durchgeführten Sammlung „Radiumipende

- es badischen Volkes" kam der Betrag von 30 RM . zusammen, der
an die zuständige Stelle abgeführt wurde.

M. Bruchsal, 18. Nov. fSnbüSvm .) In diesen Tagen sind es
"t0 Jahre , bat? der in allen Kreisen hochgeschätzte, mit vielen Ehren-
ämtern betraute Crostkaufmann Jakob Oppenheimer in das
väterliche Geschäft , die Firma Louis Oppenheimer , Uniformtuche,
die seit dem Jahre 1803 besteht , eintrat .

in. Bruchsal. 18. Nov. ( Landwirtschastlicher Unterricht.) Die
Landwirtschaftsschule hat den Unterricht mit 22 Schülern für den
1 . Kurs und 15 Schülern für den 2 . Kurs aufgenommen. Es ist auf-
fallend, dcch der Kraichgau, in dem die Landwirtschaft von Bedeu-
tung ist, nur in ganz geringem Mage Schüler stellt im Gegensatz zu
dem Hardtbezirk, von wo die meisten Schüler kamen . Von Bruchsal
hat die Landwirtschaftsschule feit ihrem Bestehen erst einen einzigen
Schüler aufzuweisen.

M . Bruchsal, 18 . Nov. (Häusliche Lehrliirgsprilfung .) In der
zweiten diesjährigen „häuslichen Lehrlingsprüfung " konnte wie-
derum allen 5 Prüflingen der schöne Lehrbrief ( von Ludwig Barth -
Karlsruhe ) überreicht werden. Bei einer nachmittags von den
Frauenorganisationen veranstalteten kleinen Feier waren die Spitzen
der Behörden vertreten . Handwerkskammerpräsident I s e n m a n n
betonte vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus den Wert dieser
Ausbildung , mit der man der Zeit vorausgeeilt sei. Tüchtige Haus -
frauen , die mit geringen Mitteln zu wirtschaften verstehen, feien ein
Segen für Familie und Volk .

le. Wiesental , 18 . Nov. ( Nach 15 Jahren Aufklärung über einen
Kriegsvermitzten.) Nach 15 Jahren wurden die sterblichen Ueber-
rest« des Ersatzreservisten David Schuhmacher gefunden. Nach
e >ner amtlichen Mitteilung des Zentralnachweisamtes für Kriegs -
Verluste und Kriegsgräber Berlin - Spandau gilt der bisher Der -
miftte als am 14 . Mai 1915 bei Ancres nördlich von Arras in
Nordfrankreich gefallen.

Kreis Mosbach .
> : Neckarelz, 19. Nov. (Einweihung des evang. Gemeinde-

Hauses. 5 Zur Vorgeschichte des Baues wird uns mitgeteilt : Der
Bauplatz wurde der armen evang . Kirchengemeinde nicht geschenkt,
sondern wurde von den 1629 Evangelischen aus Neckarelz und Die-
desHeim unter großen Opfern und mit tatkräftiger finanzieller Hilfe
der evangelischen Landeskirche um den erheblichen Preis von 13 099
Mark käuflich erworben.
Kreis Baden .

t . Muggensturm ( A . Rastatt ) , 18 . Nov . ( Goldene Hochzeit .)
Weichenwärter a. D . Johann Kleehammer und dessen Ehefrau
Johanna geb . Hornung konnten im Kreise ihrer Kinder und Kindes-
linder das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern . Es wurden
ihnen von den kirchlichen und weltlichen Behörden die üblichen
Ehrungen zuteil . Auch die Eisenbahnverwaltung , bei der der Iubi -
lar lange Jahre angestellt war , gedachte ihres früheren Beamten .

jb. Forbach, 18 . Nov. ( Eine.emeindung.) Der Gemeinderat hat
in seiner letzten Sitzung die Eingemeindung t»r beiden Stab -
haltereien Hundsbach und Herrenwies befürwortet . Danach

hat Forbach seine Markung wesentlich vergrößert und steht mit 19 364
Hektar Fläche als zweitgrößte badische Gemeinde nur noch hinter
Mannheim . Die beiden eingemeindeten Orte und der eingemein-
bete Schifferwalü bringen dem Hauptort kleine steuerliche Vorteile .
Im Besitztum der alten Stabhaltereien ändert sich wenig. Bei den
letzten Gemeindewahlen wählten die Kolonisten zum ersten Mal für
den Forbacher Gemeinderat und reichten einen eigenen Wahlvor -
schlag ein . Das bisher zu Bühlertal gelagerte Grundbuch kommt

stimmig die Eingemeindung des Kaltenbronnens
ein bei Holzhändlern und Turisten gut bekanntes Gelände — nach
dorten erfolgt ist . Für die Gemeinde Reichental ist dies gleichfalls
eine nicht unwesentliche Eebieteserweiterung , die wiederum Vorteile
bringen kann.
Kreis Offenburg .

R. Lahr , 19 . Nov. (Hohe« Alter .) Der frühere Borsteher des
hiesigen Bahnhofs . R . F l e i g . trat gestern in bemerkenswerter
Frische in sein 78. Lebensjahr « in. Trotz seines hohen Alters
nimmt der Jubilar , der seit 19 Jahren im Ruhestand lebt, noch
regen Anteil am öffentlichen Leben der Stadt .
Kreis Freiburg.

ed. Emmendingen , 19. Nov. (Ernennung !.) Der schon über
22 Jahre an der hiesigen Volksschule tätige Hauptlehrer Otto
Schäfer wurde vom Unterrichtsministerium zum Oberlehrer er-
nannt . Vor einiger Zeit wurde Hauptlehrer Köhler zum Rektor
der Karl - Friet -rich-S <b » le und der Markgrafensckule ernannt .

— Freiburg , 19 . Nov. (40 Jahre im Vermessungsdienst. ) Der
Vorstand des Badischen Vermessiingsamtes, W. H a u e r-Freiburg ,
konnte gestern auf eine 49 Jahre lange Tätigkeit als Vermessung?-
beamter zurückblicken.

Gerichtszeilung .
§ Offenburg , 19 . Nov. (verworfene Revision.) Wie seinerzeit

gemeldet, verwarf das Reichsgericht die Revision des hiesigen
Frauenarztes Dr . Stern , der vom Schwurgericht Offenburg im Mai
d . Js . wegen Vergehens gegen § 218 zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt worden war . U . a. war behauptet worden , Dr . Stern
habe in dem einen Falle von einem Mädchen 400 RM . verlangt
und erhalten . Wie nun Dr . Stern mitteilt , verwies er diese
Patientin wegen schwerer Nierenbeckenerkrankung in das Offen-
burger Krankenhaus und veranlahte sie vor der Aufnahme zur
Hinterlegung von 250 RM . bei dem Krankenhausverwalter . Der
Betrag wurde der Patientin bei der Entlassung unter Abzug der
anfallenden Kosten wieder zurückerstattet. Der Arzt selbst hat von
dem Mädchen keinen Pfennig verlangt und erhalten . Dr . Stern
hat übrigens das Wiederaufnahmeverfahren veranlaßt .

Berufung im Msrdprozch Drehler.
De , zum Tode Verurteile wird zur Beobachtung seines Geistes»

zustande» nach Bruchsal überführt .
8 Waldshut , 18. Nov. Der Verteidiger des zum Tode verur -

teilten Seidenwebers Alfred Drehler hat gegen das Todesurteil
Revision eingelegt. Dreßler wurde am Freitag auf Veran¬
lassung des Gefängnisarztes in die Jrrenabteflung der
S t r a f a n st a l t Bruchsal zur Beobachtung seines Geistes-
zustande ? überführt . Dreßler , der mit zwei anderen G - fangenen
in einer Zelle untergebracht war , legte ein derartiges Benehmen
an den Tag . daß eine gewisse Ee istes g e stö r t h eit wohl
infolge der Aufregungen des Prozesses möglich sein kann.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesehungea
usw . der planmäßigen Beamten .

Au» dem Bereich de» Ministerium » de» Innern
Ernannt : Polizeihauvtnrann Hans Mühe in Waldskmt zum Polizei

maj « r .
Entlasten aus Ansuchen : Revi -sionAnwektor L« dwig Pähl beim Be¬

zirksamt Bruchsal .
Kraft Gesetzes in Ruhestand getreten : PMseisekrctär Gottfried Bär

in Mannheim .
Gestorben : Regterunssrat ft Kiedrich Lauer beim Bezirksamt Karls -

ruHe .
Justizministerium

verlest : AuistÄimoekdor Kmrl Ginter beim Oberlandesgericht ;
gericht Karlsruhe : Gerächt « Verwalter ' ' " ~ ' ' _j » StuilS «

P Friedrich Schock beim AmtSaericht
Karlsruhe zum Landgericht daselbst : ) usluober !« kreiär Edmund Evrtt
beim Amtsacoicht Lahr »um Amtsgericht Eberbach : J >ustizassistcnt Wilhelm
HÜther beim Amtsgericht Biosvach zum Ämtssevicht Bruchsal .

Planmiiß
Ministerium der Finanzen

angestellt : Bauratläftta _ _ _
ruhe auf l . » ebruar 1981 mit »er

D . Aufruft S «
ImtSbezeichnung

net der in Karls«
lesierungsbaurat.

Au» dem Bereich de» Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : HauvÄehrer Sermann Busse an der Volksschule in

Freibura , beurlaubt als Geschäftsführer des Landesvereins „ Badische
Heimat , zum Professor am KrtidrtchÄsvmnasium daselbst.

« rast Gesetzes tritt «n den dauernden Ruhestand : Direktor Dr . Pete »
Pfeifer an der Realschule in Gernsbach . Professor Leopold Mater
am Gymnasium in Rastatt , Professor Dr . Kran « Burg am Gymnasium
Ossenburg . HauvtleHrer Gustav istepban in Mannheim .

. Zur Rnbe gesetzt ans Ansnchen : Prozessor Jakob Werl « an der
Äselotteschule tn Mannheim .

Gestorben : Rektorin Kra -u M . Katharina Bauer an 5er Volks «
schule Konstanz (Zwingen ) .

i .. "i >n > , i - J- ", ■>

Stürmische Westwinde.
Eine atlantische Zyklone ist über England nach Europa vor¬

gestoßen . Die Warmluft an ihrer Vorderseite ist mit deutlich aus «
geprägter Front und einem ausgedehnten Negengebiet sehr rasch über
Frankreich herangezogen und hat heute früh bereits die Rheinlinie
erreicht. Der m«t dem Warmlufteinbruch verbundene Regen setzte
bei uns schon heute nacht ein . Da wir vorerst iin Bereiche westlicher
Luftzufuhr bleiben werden, ist weiterhin trübes und regnerisches
Wetter zu erwarten . Die Winde werden noch heute stark
auffrischen .

Wetteraussichten für Donnerstag , den 20. November 1930 : Fort¬
dauer der trüben Witterung . Zeitweise Regen , starke und in der
Höhe stürmische We st winde . Anhaltend mild .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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12 Uhr : 537 Ztm . ) abends ß Uhr : 575 Ztm .
Mannheim . 19 . Nov . , morgens 8 Uhr : 481 Ztm . : 18. Nov . : 438 Ztm .
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EINTRACHTSAAL Ii!lIl»!!I!I!!>!U!li»IlIliI!>iII!I
Samstag, 22 . November 1930,

abends 8 Uhr

ßertßall
Liederhalle Karlsruhe.

I

Hierzu lacten wir unsere verehrt . Mitglieder hftfl . ein . s
Karten zu Mit . — .50 für Mitglieder und Studenten , sowie 3
zu Mk . 1 .50 für durch Mitglieder eingeführte Giiste sind W
gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte beaw . des Studenten - H
ausweises erhaltlich bei Herrn Fritz Müller Musikalien - s
Handlung . Kaiser - Ecke Waldstraße . DER PRÄSIDENT

VoiKsBfif . Reidisvereinläung
Reichstagsabgeordneter HESSE « Erfurt
spricht am Donnerstag , den 20. November , 20. 15 Ubr
im GARTENSAAL des MONINGER (Karlsruhe) über

Untere taae?poiHimearbeit
Unkostenbcitraf ? 50 Pfg , Freie Aussprache !

fiesBliscuoli für oeistioen ouldau
Freitag . 21 . November , abends 8% Uhr ,
spricht in der Musikhochschule . (Ein¬
gang Sofienstraße 43 » der bekannte

HozialistenfUhrer

Pro!. Hendrik de man
über

Kulturkrise
und Sozialismus
Mitglieder Eintritt frei . Karten für
Nichtmitglioder bei A . Bielefeld ' » Hof -
buchhanillung . Marktplatz . Die übrigen
Vereine der Vortragsgemeinschaft er¬
halten Ermäßigung . 12963

Staunend billiger

Puppen - Ausverkauf!
Bevor SiÄ Ihren Weihnachts - Bedarf
decken , beachten Sie bitte meine

3 Schaufenster .
Puppen -Reparaturen

aller Art werden preiswert ausgeführt .
Anfertigung von Puppen -Perücken .

Puppen - Klinik .
A . Hinderoerger am Ludwigsplatz

gegenüber der Uhr . [2281

$m! limlf !) liigp liefert ralch u. vretSw^
Druckerei Z5 Thiergarten tUadische Presse »

Saggeneuer Kohlenherde
zu billigsten Preisen bei

OTTO STOLL, Kaiserpfalz

Zigeuner
Sinfonikerspielen
auswendig ! ohne Noten !

wiener uiaszer
ZigeunerlmMselionen
Das gröB o und beste

Zlgaunarorehastar dar Walt !

%
werhetage
Dauerwellen

Kopf von 12 .- . * an
Qartntle f Haltbarkeit
bei lang n . kurz . Haar

1 Kopfwascb . m»
Wasserwell . 2.—

Oaman -Fr.slor • saion
Frida Schmidt.

Kalaarstr . 100 .

ca . ISO Liter täg -
lieh laufend liefer¬
bar . Ansreb erb .
unter A4006 an
die Bad Preise -

Rohrstühle
werden geflochten . *
Bö « . Tchillsrltr . 31, H.

Wien : . . , diese Donkosaken
der Pußta , . . . PhiUiarinoniker
des ^ «mbal,I

^ >» n ! - > - eine musdkal . Sen¬
sation I Die Zigeuner muß man
gehört haben , um zu erfahren ,was Musik ist und woher sie
kommt . . . ! (2g«7>
Karten 90 Pfg. bis 3.50 mk .
im Warenhaus Knopf , Ii» der
Buchhandlung Bielefeld , am

^ Marktplata , und bei
I Kurt Neufaldt

Wal dstratte 81

Achtuns; !
3ünne « ;t . flutet

Masseur
mit prima Zeugnissen ,
emystehlt stch für jcbe ,
Art Massage , Verlang .
Sie Probe -Massag « .
Letzte Tätigkeit Sana -
torium Kurhaus Her -
renalb . Offtrt . u . Nr .
Sf15iK> an b . Bad . « r

Heiratsqesuche

ImDrangmairTIM

Sckw . Damenweste m.
gritnseid . Hut .er vom

bii Sofienstr . Z8

Groher

VliWenllmmli .
evtl . mit Inhalt , sow .

Easherij
beld . gutmit Backofen ^

erkalten , zuttfVf « sni-rÄft . " mV " wren , zu [auf . aef .
tofin f dt Inrf ' rffüKOffert . « . Sit . W 110a8" St " ^ -,8176 n d >« Bad . Press « .

immovilien

>aiucüiiche tne -
ohne Nermittlg .,
ohne vorschiih u .
ohne Provision !
Geringer Mi,gl, .
Beitrag , der It .
Garantie b . Nicht -
erfolg iftiriickver -
flutet wird . Fast
tSflt . werden Ver¬
lobungen v . Mit -
gliedern geineldet .
Näh . kostenl . dch .
. .Der Zirkel " in
Heidelberg 5.

( 214008 )

Akleinst . Mann , fath .,
i . d . bOer I ., m . 2 Z -
Wobng . u . Grundstitck .
u . sich. Exikt . sucht sof.
Frl . od. ' Witwe im . 1
Kind n , aui - aeschl . ) , v.
40-T r).r> I .. am . Heirat .
Zuschr . u . Nr . 2 )147»

maler-Arbeiten
1 " « « »« 6 Senster . 2X weißer . Ix Weihlack .
Anstrich , zu vergeben , ebenso einige lOO ll m
Leimfarbe . N -iheres unter Nr . tt S479 an tie
Baojsche Presse .

an die B ad . Presse .

Glück.
Dame . InteMg . . seiN'
iihl ., tief veranl ., viel ,
feit. Int ., musik- u . na -
urll eb. , hSuslich . Sinn

f. all. Gute u . Schöne,
■sucht, weil zurlickgezo «
! gen . auf d . Wege als
treuen

LeiienggeMrten
geh Herrn , charafterf .," dieg . Persönlichfett ,

geord . Verbiiltnissen ,

pixo - PONO I
Junge Damen « .
Herren , d . Jnter .
esse hätten , ah u .
«u Tischtennis zu
Iviel, , werten um
Adresse gebeten u .
F .K .^ . S7t durch

Rudols Masse .
Karlsruhe . ( « 4011

Dauerverdienst
»erschafft man ssch dch .
Srrichtg . einer Bllqel -
swbe . Slotw . Kap . M >
bis 1200 M . Näheres
unt . Nr . S2U80 an die
Badtjche Prelle .

Blechner -

Iii

. Jnftallations . I
ilrbeiten werden I
vromvt u . billigst !
ausges . Friedrich I
iL o l d i ch m i d i , [

Tullastrahe tt , 1
Tel . 1087 (2H3681

Wirkschafks-
Aepfel !

auch zu Moftzwecken
verwendbar , aröhcre
Partie , billig avzugeb .

Josef Lednicr ,
Herxheim <PfaI ^)

Telefon 21 und SO.

Alter über 30 Jahre !

reffe Fit .
"

Hauptpost .

AuSs . Zuschriften unt ,' d . Bad .i. G 1134
Presse 8 ^ ■
Diskretion Ehrensache .

Unterriehl

SrsMassige « ras ,
erteilt «ranz . n . engl .

i Unterricht an Slniiina .^n . Fortgeschrittene mii
! garant . schnell , u . gut .
Erfolg . Auf Wunsch a.

^Konversation . An, » ,
melden v . H2 —5 Uhr ." chlohvlab 10 . 3 Tr . h .
Seite Nefer . vorb

Gesangs »
Anterrichk

erteilt lunfle Sängerin
nach vorzügl . Methode .
Preis pro Stunde 8 .50
Mk . Offert , unt . 01217t;
an die Bad . Prelle . ,

Getragene
Herrenkleider

und Schuh « zu taufen
gesucht . Offerten unt .
Sl4SS an Bad . Presse .

Gebrauchter

Kleiderschrank
zu kauf . gef. lkrbprin .
»enstrasie 31 , EMaden .

(2848)

verfchlletzdar «

Ladentheken
u rauf . ges. Off . unt .
J1500 an d . Bad . Pr .

Klavier
sehr gut erhalten uyd
schön tm Ton , sofort

, u kaufen gesucht .
Brauerei Hoevfner ,

Karlsruhe .

Ve^lmühle-Lerk .
Weg . Erkrankung ver -

kaufe oder verpachte
mein « Oehlmühl « .

Uebernahm « kann sof.
erfolflen . *

Josef Pfisterer .
Daxtanden , NSmerst . 4

2 Familien-Billa
mit aroftem Garten ,

in schönster Lage Ett -
llngens , aus Sommer -
leite , am Berg geleg . ,
wegen Wegzug direkt
v. Besstzer günstig zu
verkausen . auch ganz
oder geteilt aus läng .
Zeit zu vermieten .
Selbstreflekianten de.

lieben stch zu melden
unt . Nr , r . 1241 an d.
Badische Presse .

Kleinere »

Wohnhaus
möglichst Weststadt , b.
5—6000 Mk . Anzahl « ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . « 1477
an die Bad . Presse .

Schirme
IMMflllHiaiKIIM

f Kunstseide , neue TSQQ
{ Muster und Farben I

R } Herrenschirm mit
| Seidenfutteral

Iipi^utxkatxl
Darlehen

zu günstig . Bedingun
gen an Beamte u . Fest -
besoldete oh , GehaltS '
abtrelung diskret und
reell durch <A4« K>
grhr . v Zeaendorss .

Heidelberg .

4-5009 . - GM.
auf II . Hypothek g«»
sucht Innerhalb 40 "a
d ?r Schätzung . Zahle
10 — 12 % Zin « . Ange -
böte uni «r Ar . BtSUS
an die Bad . Presse .

Brurftnröeitpii
Druckerei S* Tbteraarten « reffe ».

Kaufe
fortwährt- «tlr . Klei¬
der und Schübe . Post ,
karte genügt (20896a
Pstsncha , Löhringer »
firnfte 80 Tel 2298.

7nhln 6e" e '̂ keise
m \ P, für getragenefctilllll « leid . , Schilde

W« fche . — Postk . g«-
iiltgt . « omme «. Hau »
Mangel . Werverstr . 21

(FW9SSS )

puppen^aZeil
gut erh ., , u kauf . gel .
Ossert . u . Nr . G1S07
an die Bad . Presse .

SSSsSSsSttSS }
Zur Ablösuna von

Drundschuldbrlef

üntlEfien
6-8030 muri

geg . gute Gicherh ^ Si »
chcrheiisetntr . ,a . Hau «.
Jährl . Niiazahl . Vmjl
U. gut . Zins , gesucht .
Ana . u . H . K. 11885 a .
Bad . Pr . Sil . Hanvtv .

Von Selbstgeber wer .
den gegen Sicherheit

1000 Mark
aufzunehmen gesucht .
Oifert . unt . H .O .llZM
an dl« Badifche Presse
giliale Hauptpost .^ SlnnHiiett ?

Snorisifti?«Set

«der beides zugleich , erstklassige

8 II ( entfall) HM !
mittlere Metallkonstruktion ( l m Langel mit
einf . Federgetriebe (Mill . - Obiektj . Eil - Offerte
unter Nr . S 1077 an die Badische Presse ,

fiiisnahfliB-

vom 30 . bis 80 . Nov .

10GSS*
|\ »W-

Besictiii ^ti sie
unsere 5 scnaul&nsier !



VNttwoch, htn H . fbvmttt 1930. Bad !s«hs Presse / Abend -Ausgabe Nr. 538. Seite 7.

Aus der LandeshauptflaSt .
Karlsruhe , den 19. November 1SS0.

Eine Bluttat in der Südstadl .
Der Polizeibericht meldet :
Am Dienstag abend wurde eine geschiedene , 43 Jahre alte Frau

ihrer Wohnung in der Marienstraße von einem 45 Jahre alten
tadlet von hier durch Messerstich« in den Oberarm , Kopf und Hals
bensgefährlich verletzt. Der Täter konnte in der Kap«llenstraß«
>m Lokalbahnhof von einem Polizeibeamten festgenommen werden,
»s zur Tat benutzte Messer hatte er nicht mehr im Besitz. Er wurde

Kriminalpolizei übergeben und in» Bezirks-Gefängnis eingelie»
lt. Die durch g Messerstiche schwerverletzte Frau wurde in» Stadt ,
rankenhaus gebracht.

Wie wir zu der Sache weiter erfahren , handelt es sich hier um
»e Eifersuchtstat . Der reisende Händler K. soll im Augen«
ick der Tat stark angetrunken gewesen sein . Die schwerverletzte
>au D . hat außerordentlich starten Blutverlust erlitten . Trotzdem
sft man sie am Leben erhalten zu können .

Festgenommene Räuber.
Nach einem Funktelegramm der Kriminalpolizei Essen vom

November 1930 wurde dort auf einen Kassenboten der Deutschen
Mlsfant ein Naubüberfall verübt . Der Kassenbote wurde
l>t einem Holzstllck von hinten zu Boden geschlagen und erheblich
rletzt . Es wurden ihm über 11 MV Mark abgenommen ,
'«r Tat verdächtigt wurde ein 18 Jahre alter Stukkateur und ein
' Jahre alter Kaufmannslehrling , beide aus Essen . Die beiden
vrschen konnten am 18. November in Karlsruhe
'' gehalten und fest genommen werden . SU werden
Her diesen Straßenraubes noch wegen weiterer Straftaten von
Isener Behörden gesucht.

Böser Abschluß einer Sonntagsfahrt.
Wie schon kurz gemeldet, ist am Sonntag in St . Georgen bei

eiburg ein Karlsruher Ehepaar mit einem Motorrad
wer verunglückt. Wie uns aus Freiburg gemeldet wird , handelt

sich hier um den Kraftwagenführer Hermann Siegel aus
Msruhe -Grllnwinkel und seine Frau . Siegel , der am Sonntag
cht als Krastwagenführer tätig zu sein brauchte, hatte in Beglei«
|n8 seiner Frau auf einem doppelsitzigen Motorrad eine Fahrt'4j dem Oberland angetreten und befand sich auf dem Rückweg , als
am Ausgang von St . Georgen auf ein Taxameter -Auto aus Frei -

>rg aufprallte , das von der Landstraße in eine links gelegene
Menstraße einbiegen wollte. Frau Siegel , die bei dem Zu«'»menstoß eine Gehirnerschütterung und eine Schädel -
r l e tz u n g -erlitt , war am Montag noch nicht vernehmungsfähig .

Zustand ist bedenklich . Weniger schwere, aber immerhin noch
hebliche Verletzungen bat der mit der Frau in die Freiburger' inif verbracht« Ehemann davongetragen .

»
Anonyme Briesschreiber sind gegenwärtig wieder am Werk!

schlag und Text sind mit Schreibmaschine geschrieben , der Inhalt> erfunden , Beschuldigungen über pikante Beziehungen. Von
Empfängern werden die Wische meist gleich veraichtel , statt der"zei zur Verfolgung übergeben. Auch Schreibmaschinenschriftihre Eigenheiten , die zur Entdeckung der Täter führen können ,anders wmn die Polizei alle Briefe mit Angaben des Empfängers

.' i mutmaßliche Feinde erhält . In der Regel sind di« Verfasser
t̂ig nicht normal « Leute , welche die Folgen solcher Gemeinheiten®ll ermessen können , jedenfalls nicht bedenken , daß Herzkranke und

Msleidende Empfänger die schwersten gesundheitlichen Schädeni>den , sowie Unruhe und Unfrieden in Familien getragen wer-
?• Verdächtigungen bei Behörden haben leider meist zur Folg «,
L etwas an den Beschuldigten hängen bleibt , auch wenn das
'Hreibs «! frei erfunden war . Die Täter haben die zweifelhafte
uoe . durch ihre boshaften Verleumdungen viel Unglück ange-

decken
* ^a6en" 6" hoffen, daß es bald gelingt , die Täter zu

.§ Verkehrsunfälle . Am Dienstag kam es Ecke Kaiser - und
ldstraße zur Kollision zwischen einem Personenkraftwagen und

in Fahrt befindlichen Straßenbahnzug der Linie 4 . Von" Schuld kann insofern kaum gesprochen werden, als dem Führer
Perjonenkraftwagens plötzlich der Motor aussetzte , während er

. schienen kreuzte , so daß der Wagen auf dem Gleis stehen blieb,»ererseits war die Straßenbahn schon so nahe herangekommen,! der Führer sie trotz elektrischen Bremsens nicht mehr anhalten»>e , ohne mit dem Auto in Berührung zu kommen . Dieses
Joe erheblich beschädigt und mußte abgeschleppt werden. — Auf

(Ettlinger Torplatz stießen am Dienstag nachmittag ,wei Per -'nkraftwagen zusammen. In die Schuld teilen sich die beiden
rer , die auch beide erheblichen Sachichaden zu beklagen haben.Habrgast wu' de durch Glassplitter im Gesicht leicht verletzt,

„ s Einbruch. In der Nacht zum Dienstag drangen bis jetzt noch" annte Täter vom Hauseingang des Anwesens Waldstraß« 89
^ in das parterre gelegene Schuhgeschäft Fink e ' n und ent-

70—80 Paar Schuhe . Die Kriminalpolizei verfolgt den

„
8 Unfälle. Ein 37 Jahre alter , verheirateter Kaufmann von

J kam am Montag im Lager einer hiesigen Lebensmittelfirma in
Dberfeldstraße auf der Treppe zu Fall und zog sich eine Gehirn «
utterung , sowie Quetschwunden über dem rechten Auge zu. —

e 27 Jahre alte , verheiratete Zigarrenmach«rin von Rüppurr
^ glückte im Betrieb einer Zigarrenfabrik in der Hardtstraß «r^ ' ch. daß ihr beim Abladen von Tabak ein 2 Zentner schwererBen gegen die Beine fiel und ihr den rechten Unterschenkel brach .

Sonderangebot
Damen - Kleider 93013 ~ 1930

Donnerstag
bis Montaq

25 .- 29 .50 Mark

gebr. öttlin

Preissenkung aus Kommando .
Aus den Kreisen des Einzelhandels wird uns geschrieben :
Mit wachsendem Erstaunen steht der Eiiuelhändler täglich aus

der Zeitung , welche Richtung di« von d «r Reichsregierung in höchster
9iot angekündigte sogenannte Pr « iss «nkungsaktion einzulchlagen be-

flinnt
. Kaum ein Tag vergeht , an dem man nicht von der „Ein *

etzung « ines Preisdiktators " von der „Bildung von Verbraucher-
ansscküss«n" von Maßnahmen der Gewerkschaften usw . liest , die alle
den Zweck haben sollen , dem , ,bös«n Einzelhandel " auf den Leib zu
rücken und die „überhöhten Preise " abzubauen . Es ist für di« Be «
troffenen geradezu erschütternd zu sehen , wie wenig man an den
Stellen , von denen aus umere Wirtschaft geleitet wird , von den
Krisen der letzten z«hn Jahr « gelernt hat , wie eng begrenzt der
Kreis der Mittel ist . die man immer wieder anwendet und wie
wenig reichhaltig die Auswahl der Argumentationen für sie.

Wi« liegen denn nun die Ding « in Wirklichkeit? Die Reichs-
regierung hat eingesehen, daß eine Gesundung der Verhältnisse nur
dann möglich ist. wenn die enorm ausgeblähten Unkosten der Staats ,
moschine reduziert werden , eine V-rbilligung der Produktion herbei-

f
.eführt und damit auch die Konkurrenz mit dem Ausland in ein
ür uns günstigeres Verhältnis gebracht wird . Anstatt nun aber

von oben anzufangen und durch einen Abbau der Lasten, welche
Staat . Städt « und Gemeinden der Allgemeinheit in überreichem
Matze auferlegt haben , mit gutem Beispiel voranzugehen , will man
bei der letzten Stufe in der Warenversorgunfl , dem Einzelhandel ,
die Preise zwangsweise senken . Dies ist natürlich absolut unmöglich,denn ebensowenig wi« ein Stock stromaufwärts schwimmt , können
Gesetze der Wirtschast kommandomäßig auf den Kopf gestellt werden.
Man wird durch derartige Eingriffe in die selbständige Wirtschaft -
liche Betätigung auf die Dauer aus psychologischen Gründen viel-
leicht den Ruin des Handels herbeiführen , niemals aber eine orga-
nisch« Preissenkung erreichen. Soviel sollten die verantwortlichen
Stellen und ihre Drahtzieher durch ' die mehrfach mißglückten Vor«
suche in der Nachkriegszeit und während der Inflation wirklich ge«
lernt haben.

Was im Rahmen der Herstellungspreise an Preisrückgängen
möglich war . ist vom Einzelhandel in oen letzten Iahren tatsächlich
getan worden. Wie bedeutend dies« Preissenkung sich allein in der
Zeit von 1929 auf 1930 auswirkte , mag aus nachstehender Ans »
stellung ersehen werden, für deren Richtigkeit jederzeit vi « Belege
zur Verfügung stehen .

Es senkten sich die Preise
in dem genannten Zeitraum von 1 Jahre beim Einzelhandel

in Lebensmitteln und Kolonialwaren :
bei Tafelbutter um 13,72 Prozent
bei Kokosfett um 15,38 Prozent
bei Limburger Käse um 25 Prozent
bet Schweizerkäse um 8 Prozent
bei Landeiern um 12,50 Prozent
bei weißen Bohnen , um 16 Prozent
bei Marmelade um 27,27 Prozent
bei Seife um 15 Prozent
bei Essig . . . um 12 Prozent

in Woll- und Wirkwaren :
bei Damen -Schlupfhofen von 13 bis 28 Prozentbei Damen -Unterkleidern von 10 bis 12,50 Prozent
bei Damen -Strümpfen von 14 bis 22,25 Prozent
bet Kinderstrümpfen und Gamaschen . . von 13 bis 22,25 Prozent
bei Kurzwaren um 15 Prozent

in Schuhwaren :
von 8 bis 13 Prozent
von 17 bis 19,25 Prozent

bei besseren Qualitäten
bet Standard -Qualitäten

um
um
um
um
um

in Manufaktur- und Schnittwaren:
bei Schürzen von 12 bis
bei Hemdentuch > . . » ,i « ,,,,, . um
bei Bettuch-Halbleinen
bei weiß Macco-Damast
bei Buxkin (Tirtey )
bei Kammgarn -Anzugstoff
bei baumwollenen Schlafdecken . . . . . . .

in Baumwoll - und Leinenwaren :
bei Rohnessel um
bei Hemdentuch . . . um
bei Futterstoff um
bet Cheviot um
bei Normalhemden um
bei Normalhosen um
bei Strickwolle um

in Weißwaren- und Herrenwäsche :
bei Herrenoberhemden um
bet Unterhosen . . . . . . . . . . . . . um
bei Kragen . . . . . . . . . . . . . . um
bei Halbleinen -Stoff um
bei Reinleinen » um

in Damenwitfche »
bei Damentaghemden . . . . . . . . . . um
bei Damennachthemden um
bei Hemdhosen . . . . . . . . . . . . . um
bei Ribana -Wäsch« . . . . . . . . . . . um

17 Prozent
18,18 Prozent
16,66 Prozent
21,43 Prozent
17,89 Prozent
14,28 Prozent
14,30 Prozent

15,38 Prozent
19,04 Prozent
18,18 Prozent
14,28 Prozent
12,82 Prozent
14,54 Prozent
18,75 Prozent

13 .33 Prozent
10 Prozent
10 Prozent
10.34 Prozent
8,25 Prozent

15,71 Prozent
18,75 Prozent
18,18 Prozent
25,30 Prozent

in Damenkonfektion . . . , ,
in Herrenkonfektion
in Herrenhiiten und - mlltzen . .
in Haushalt » und Kllchenartikeln

van 13 bis 17 Prozent
von 16 bis 22 Prozent
von 7 bis 11,50 Prozent
. . . um 10 Prozent

Diese Zahlen bedeuten natürlich nur «in« kleine Blütenlese aus
dem vorliegenden umfangreichen Belegmaterial , sie zeigen aber doch
klar und deutlich, daß ein wesentlicher Preisabbau beim Einzel -
Handel schon seit Jahr und Tag stattgefunden hat , und zwar frei -
willig , ohne Zwangsmaßnahmen irgendwelcher Art . Die Lösung
der Frage , wie und in welchem Umfang weiter abgebaut werden
kann, hängt nicht vom Einzelhandel , sondern in erster Linie von
den Produktionskosten , dann aber auch von den vielen
sonstigen Faktoren — Ladenmiete , Zins des Betriebskapitals , Lager-
Haltung, Frachten . Gehälter , Löhne. Steuern usw. — ab . die sich
als Unkosten in die Spanne zwischen den Einkaufs - und Verkaufs-
preis drängen . Gelingt es. diese Faktoren teilweise oder in ihrer
Gesamtheit zu senken , und treten nicht auf der anderen Seite wieder
Momente auf , di« sich « iner niedrigeren Kalkulation hemmend in
den Weg stellen , so kann bestimmtest damit gerechnet werden, daß
der vom Einzelhandel freiwillig begonnene Preisabbau ebenso
freiwillig fortgesetzt wird .

Wiederholt ist au dieser Stelle schon betont worden , daß der
Einzelhandel ein Interesse daran hat , die Preise fo niedrig wie
möglich zu halten , denn nur dadurch kann der Umsatz wieder ge-
steigert werden , der in den letzten Monaten geradezu erschreckend zu-
rückgegangen ist. Durch regierungsseitige Zwangsmaßnahmen oder
gar durch den Druck der Straße einen plötzlichen und sprunghaften
Rückgang der Preise erzwingen zu wollen, würde auf jeden Fall
mehr Schaden anrichten als nützen .Der Einzelhandel ist bestrebt, als Treuhänder seiner Kundschaft,
jedes Problem , auch das Problem der Preissenkungsaktion , zum
Besten des Volkes zu lösen . Immer ist sein Leitsatz : Vermittlung
preiswerter Qualitätsware ! Anspruch erhebt aber auch der Einzel -
Handel auf sachliche, gerechte Anerkennung seiner Arbeit . Denn auch
des Kaufmanne » Arbeit ist ihr«» Lohnes wert.

Kündigung der AnyeslelllenkarlfvertrSge
in Karlsruhe.

vom Gewerkschaftsbund der Angestellten tEDA . ) wird uns
geschrieben :

Da in der hiesigen Presse verschiedentlich falsche Meldungenüber die Kündigung der Karlsruher Angestelltentarifverträg « ver-
öffentlicht wurden , wird zur Vermeidung von Irrtümern darauf
hingewiesen, daß der Manteltarifvertrag von den Arbeitgeber -
verbänden nicht gekündigt wurde . Derselbe wäre auch im übrigen
nicht zum 31 . Dezember d . I . kündbar. Dagegen sind die G « -
Haltstabellen (Tarife ) für die Angestellten von der Industrie ,
Großhandel und Einzelhandel zum 31 . Dezember d. I . gekündigt
worden.

Sauplversammwng des Bad. Landesverems
für Innere Mission .

Am Montag , den 17. November, fand nachmittags im Kleinen
Saal des Vereinshauses in der Adlerjtraße die dies>ährize H»upt -
Versammlung des Landesvereins für Innere Mission statt . Sonst
pflegte der Landesverein die Hauptversammlung im Anschluß an
das Landesfest abzuhalten ! für dieses Jahr hat aber der Vorstand
beschlossen, von einem Landesfest abzusehen.

Da der 1 . Vorsitzende , Prälat v . Schmitthenn « r . erkrankt
ist und der 2 . Vorsitzende . Staotpfarrer H u ß - Ettlingen , zur Er -
holung von einer Krankheit beurlaubt ist , wurde di « Hauptoersamm -
lung vom 2 . stellvertretenden Vorsitzenden, Landaerich' srai Wink -
ler eröffnet und geleitet . Er teilte mit , laß Pralat Schmitthennervor kurzem sein Amt als Vorsitzender niedergelegt habe : In Aner¬
kennung der großen Verdienste, die sich Prälat v . Schmitthenner in
den Jahren 1912—1920 und 1922—1930 um den Verein als sein
Vorsitzender erworben hat , wurde er von der Versammlung ein-
stimmig zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Ferner wurde
Kirchenrat Wolfhard in Durlach zum weiteren Vorsitzenden ge-
wählt .

Der von einem Ausschuß ausgearbeitete Entwurf neuer Satzun-
gen wurde mit kleinen Aenderungen einstimmig angenommen.
Hierauf wurden die wichtigeren Be chlüsse aus dem letzten Jahre mit-
geteilt . Der Jahresbericht lag gedruckt vor ; er wurde durch den
Vorsitzenden und den Geschäftsführer, Pfarrer Wolfinger . er¬
gänzt

Den Kassenbericht erstattete Kassenverwalter Gier ich ; die ge¬prüfte Rechnung wurde gebilligt und der Verwaltung Entlastungerteilt . Der Voranschlag wurde gutgeheißen.Einen breiten Raum in den Verhandlungen beanspruchten die
Beratungen über die mißliche finanzielle Lage des Vereins und die
Aussprache über eine Hilfsaktion zugunsten des „Sorgenkindes " des
Vereins , der Erziehungsanstalt Schwarzacher Hos.

Schiihk die Vdael.
Das Herannahen der winterlichen Kälte mit Schnee und Eis

rückt die Fürsorge für die Vögel in allernächste Näh «. Wenn nun ,wie In jedem Jahr , die Aufforderung an die Freunde unserer ge-
fieberten Welt gerichtet wird , Futter zu streuen, dann ist damit auch
die Bitte verbunden , daß das Futter nur an einem regensicheren
Platz gereicht werden darf und daß auch zweckentsprechendes Futter
gewählt werden soll. Vor allen Dingen sind Brot und Kartoffeln
für diesen Zweck nicht zu verwenden . Am besten sind ölhaltige Sa -
men, wie Hanf , Sonnenblumen , Hirse, Spitzsamen, zerkleinerte Nüsse.
Rübsamen wird von den in der Freiheit lebenden Vögeln nicht ge.
nommen. Tränkestellen im Winter einzurichten ist überflüssig, bis «
weilen sogar schädlich.

| Voranzeigen der Veransta lter. 1
Puhtaa -tkimiert I« der ChrittuSkirche . Der Kirchen » « » btt

Tb» inu »Ur« e veranstaltet am Bus,tag tsonntaa . 28 N »v ) . uachnitttaat
4 Uhr . ein Kirchenkonzert . Die kirchcnmusikalischen Aufführungen des>kbriiniskirchenchoreS , der mit dieser Veranstaltung sein SOjälinaca Be -
stehen oerbindet , sind im vause der Jahre allgemein bekannt und beliebt
aeuiorten . weil die Programme Werke bringen , die mit woblbc ^ acbter Aue -
wähl aus dem Tchatz der Kirchenmusik ausgesucht sind , beeinilukt rori
dem idealen Gedanken , « rohe Werke den » rohen Chören ?u überlassen ,dagegen kleinere Werke denen zu bieten , die Freunde sind von schlichten ,aber zu Hirzen gehenden Tonlchövsuugen unserer guten deutschen Kirchen -
Musiker . Das Programm des Buhtag -Konzerts brin .it Orgelwerke von
Vach . Brabmt und Reger . Der Chor sinnt In geschlossener Form drei
Psalmen . Die bekannte Konzcrtsisngerin Frau Ä >> l l e r - B r » n i l ch
t! ng< die Sovran . Toli , ftrife DolI m ä ts ch spielt t5ello und P,besserDr Povven au » Heidelberg wird die Orgel in gewohnter Weis « moi.
itcrr Hermann Knt e r t r hat die musikalische Leitung .

Munzsches Konservatorium . Das Donnerstag , den 20. November , im
« aale der ..Bier Jahreszeiten z» veranstaltete Konzert . oerfuruht itfon
durch die Auswahl des Programms einen interessante » Abend i Werke
ffir »wv ' Klaviere , die anch dem muftklieben ^ en Publikum kaum bekannt
sein dltrsten . gespielt von Hedwig A s a l und Emmv H a 11 e l b e r g e r :außerdem singt Ine Marx eine Arie aus Messlas mit Orchester sowieeine andere Händelsche Arie mit einem obligaten Violinvart . dn , liSuatdGolbach libernommen hat . Es ist zu erwarten , das« der Besuch ein sehrreger imrd .

Di « Wunder der Suages ' io » . Ueber di« praktische Anioendung de»
Methode Coue , iiber Selbsthe lnna und ? eelcner,iebung . Besserung lee-
lischer und nervöser Leiden Eisolg im AejchastSIebcn . Beseitigung vonfffviito^mäkoniwithrtu« (ituivmtxfiuo (&AH <*<ß)

Berlin ,
trachtiaal einen

'
Ervcrimentgi

'
vvrträa . Hardt , der

"
ein

"
äüsg

'
« eichueierRedner ist . hat in Uber 2<*Ö deutschen Stödten bet ansiierka » st«n Häuserngesvrochen . Die Erverimente Hardts sind verblühend und grenzen oftani wunderbare . Mancher Besucher , der noch vorder an Kovliilimerz ,vv* « va . it i) \ vläkmj««« .

spricht außerdem in amklarender Weile Wer . .Das R -itlel von Könners -reuth und über Gqlllvam lZeileis ) . Der Kartenverkauf liegt in denvanden der Mustkalienhandlung nnd Koiinertdirettion fttit ) Müller ,Kaiser - ffrfc Waldttran « Teleson « SS

die öallkönigin .
i
®*etch «n Winter , ein junges Mädchen, war schlank und ange-' gewachsen ; aus ihren Bewegungen sprach Grazie und natür -
Anmut.*ein Wunder , daß Gretchen auch ein« vorzügliche Tänzerin war

- j
,°B es ein besonderes Vergnügen bereitete , ihre schön « , ge-

(
i ^ S« Gestalt beim Tanzen zu beobachten .

gleich , welchen Tanz vi « Musik spielte, immer entzückte
Zen jeden Kenner durch ihre vollendete Tanzkunst.

C "« trotzdem schloß für sie manches Ballvergnügen mit einem
Ä . denn zu ikirem großen Leidwelen blieb st « nur allzuoft

ts? Q®en sitzen . Für die Rolle des bescheidenen . .Mauerblüm -
>e° , im Verborgenen blüht, hielt sie sich ab«r doch für zu gut ,
de»

'
.?"nte ihr nicht genügen, daß nur ihre näheren Bekannten st«

». " »blichen Pflichttänzen aufforderten . Und sie tanzte doch so' Ichaftlich gern.

Woraus war nun ihr Mißerfolg bei den Herren zurückzuführen ?
Sehr einfach ! Ihr an und für sich recht hübsches Gesicht war

grau und durch häßliche Pickel und andere Schönheitsfehler entstellt.
Es war wirklich eine aufrichtige Freundin , die unter Grstchen

endlich auf den wahren Grund aufmerksam machte und ihr auch den
Namen des herrlichen Schönheitsmittels verriet , dem sie selbst trotz
vorgeschrittener Jahre noch ihr jugendsrisches und anmutiges Aus -
sehen verdankte : der Marylan -Crem« . Gretchen folgte dem Rat , st*
pflegte ihr Gesicht mit der wundervollen Marylan -Ereme und hatte
auch bald einen ganz überraschenden und beglückenden Erfolg erzielt .

Wieder folgte sie einer Einladung zum Balle . Kaum hatte sie
den Ballsaa ! betreten , als sie auch schon das größte Aussehen bei den
Herren erregte . Auch diejenigen , die sie schon früher kannten , staun-
ten über die Veränderung , di« mit ihr vorgegangen war .

Da waren keine entstellenden Pickel und harten Linien und
Mitesser und keine graue Haut , sondern ihr Gesicht war glatt und
jammetweich und glich einem herrlichen Pfirsich .

Die Herren rissen sich geradezu um sie.Bald hatte man auch einen Namen für sie geprägt : man nannte
sie die „Ballkönigin "

. Dieser Name blieb ihr von da an für immer.Wollen Sie die gleichen Erfolge erringen , so benutzen auch Sie die
köstliche Schönheit spendend « Marylan -Crem«. Ueber 20 0G0 glänzendeAnerkennungen fdie Zahl ist notariell beglaubigt ) bekunden am tres-
fendsten ihren Wert .

Sie erhalten sofort kostenlos und portofrei eine Probe , sowieein Büchlein über kluge Schönheitspflege, wenn Sie den unten-
stehenden Eratisbezugsschein einsenden.

Legen Sie ihn in einen offenen Briefumschlag und schreiben auf
dessen Nückkeite Ibren Namen und qenaue Adresse , dann kostet er
durch ganz Deutschland nur 5 Pfg . Porto .

Eratisbezugsschein : An den Marylan -Vertrieb . Berlin 153, Fried «
richstr . 24. Erbitte kostenlos und portofrei die Probe Marylan «
Creme und das Schönheitsbüchlein mit AbbilduiMi, ,
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Zweimonatsbilanzen der

Kreditgenossenschaften .
Ende Juni und August 1930 .

Zn den Berichtsmonaten sind die eigenen Mittel der Genossen -
schastsbanken um 1 .8 Mill . auf 300 .5 Mlll . RM . , die Spareinlagen
und Depositen um U .ä auf 1106.7 Mill . RM . und die Schecks und
Kontokorrenteinlageu von 348 .1 auf 364,1 gestiegen . Bankschulden
ermäßigten sich von 71 .9 auf 71 . Eiroverblndlichkeiten von 154.9 auf
M3.8 . Auf der Aktivseite zeigt {ich weiter da ? Bestreben , die Iit | Uibcn
Mittel zu erhöhen . Im Kredi .taeschöft sind einschließlich der Eiro -
verbindlichkeilen 1678.» Mill . RM . kurzfristig angelegt .

Ratifizieruug des Zellstoffabkommens.
Die Konferenz der Zellstoffvertreter in Finnland , Norwegen ,

Deutschland , der Tschechoslowakei und Memelland ratifizierten , nach
einer uns aus Stoäholm zugesprochenen Meldung , die früheren Ler -
Handlungen über die IS prözentigc Einschränkung der Produktion .

Auch mit Oesterreich werden Verhandlungen über den Anschluß
an diese Maßnahme geführt .

Kurseinbruch in Elin- Aktien .
Auf die ergebnislosen Verhandlungen zwischen der Clin A .- G.

in Wien und der Oesterreichischen Siemen » - Schuckert A . - G . gingen die
Elin - Aktien an der Wiener Dienstagbörse von 39 .S0 auf 34 .7S zurück.

Höhere Ergebnisse der neuen Zuckerumfrage .
Die Nonentfreramfrage der Internationalen Bereinigung für Zucker-

statistik und des Vereins der Deutschen Znckerinöuistrie labt liir 000 euvo «
vöijche Fabriken . sowoÄ in Act R übenverarbc >irung als auch in der Zucker«
er.'.cugung steigende ö' rträani 'sfe erkennen . Man erwartet eine
Ritbenverarbeitun « von S7.69 Mll . Tonnen gegen WLl Millionen im
Veriavr und eine voraussichtliche Zuckerer̂ eugung von 5,82 Mill . Tonnen
« eilen 5,52 Millionen . 233 » eutiche Fabriken werden « wauSiickdich . ZS .S9
Mill Tovvelze t̂tiier gegen 1S .85 Millionen Zucker erzeugen . Die Riiben -
ncraibeitung öürklc 161.08 gegen 119,87 Millionen D<z. bei ragen . Die Aus -
beute ergibt 15,52 Prozent g«gen 16,88 Prozent .

Schließung von 78 amerikanischen Provinzbanken .
Nach einem uns »»gehenden F-unkfprnch mi8 Newoork haben sich SO

Bantfirmen in den Staaten Kentucky und Arkansas genötigt grellen , ihre
Tchalter zu schließen . Eine der größten Banken in Arkansas , die Ameri -
ean Exchange Trust Eo . stellt« die Zahlungen an die «Linieger ans siins
Tage ein , wie es das Bankgesetz gestattet . 26 anJ>ne Banken stellten
daraufhin gleichfalls im Staat Arkansas ihre Zahlungen auf fünf Tage
ein . In Illinois und Missouri haben gleichfalls kleinere Provimbanken
»»nächst vorübergehend ihre Zabluaen einstellen nmisen.

Neuer amerikanischer Produktionszensus .
Aus 85a f hin ton wird gemeldet : Das amerikanische Censns -

Bureau bat für das Jahr 192g eine neue Untersuchung dcr industriellen
Produktion der Bereinigtem Staaten durchgeführt und veröffentlicht nun -
mehr die Ergebnisse dieser Enauöte . Dt « Untersuchung erstreckt sich ans
rnnd 200 000 industriell « Betriebe , die im Jahr « 1809 zusammen 8,55
Millionen Arbeitnehmer beschäftigten. Di« Snnnn « 4er diesen Arbeit¬
nehmern ««zahlten Löhne und Gehälter belief sich aus 11 .27 Milliarden
Dollar . Die Ausgab »: » für das verarbeitete Material IR » hstl,ffe usw. ».
für Verpackungsmaterial und für Brennstoffe , sowie für elektrische
Energie , betrugen S7.SS Milliarden Dollar . Der Gesamtwert der in den
Betrieben hergestellten Erzeugnisse belief sich dagegen bei Zugrunde¬
legung der Fabrikvreis « aus 68,45 Milliarden Dollar . Die im Ber -
vdelungsweg « erzielte Werrsteigerung betrug demnach 31 .10 Milliarden
Dollar . Ein Vergleich mit dem letzten Zensus vom Jahre 1927 zeigt,
datz die Zahl der besckäftiglen Personen um 2 .4 Prozent , die Lohnsumme
um 3.9 Prozent , der Wert der verarbeiteten Rohstoffe Nlw .. um 6 .3 Pro -
«ein und der Wert der Fertigerzeugnisse irm 9 .1 Prozent gestiegen ist,
während die im Berdolungswege erzielte Wertftei-gerung sogar ein« Zu -
nähme um 12.7 Prozent auszuweisen bat .

Internationaler Börsenindex.
Teilweise etwas freundlichere Börsenstimmung .

Die Entwicklung des Weltbörsengeschästs zeigt« in der letzten Woche
«in ziemlich uneinheitliches Bild . Die Börsen , die in den vorausgegan¬
genen Wochen besonders schwere Kursrückschläge erlitten hatten , gehen
ans < dem neuen Berichtsabschnitt gröntenteils mit einer nachhaltigen Er -
holung hervor . Andererseits haben auch mehrere Effektenmärkte , >darun -
ter hauptsächlich die , die in der Borwoche im Gegensatz den der Allgetm'in -
dendem Kurssteigerungen zu verzeichnen hatten , diesmal eine Ab -
schwäikung davongetiagen . Im ganzen betrachtet , verlassen sieben der 12
wichtigsten Effektenmärkte der Welt die verflossene Woche mit Kurs -
gewinnen und 5 mit Kurseinbuhcn Der aus den Aktien-
«cMceS dieser 12 Effektenmärkte errechnete international « Börseninder
hat . der überwiegend festere Börsenhaltung der letzten Woche entsprechend,
eine Steigerung aus 71,1 Prozent aufzuweisen gegen 70 .0 Prozent in der
Vorwoche. 71,2 Prozent vor zwei und 72,5 Prozent vor drei Wochen .

Anfang
Anfau * 1927 <_ 100 1930
Berlin 77 .1
London » » » , » « 65 .5
Paris . 134 .7
Brüssel . » » , » » 82 .0
Amsterdam « , , , , 80 .8
Stockholm , , » » , 814
Zürich . » ,, » » 78 .5
Wien 78 2
Budapest , , » » » 79 .0
Prag . . • • • • • 94 .8
Mailand » , , , , 94 ./.
New York 115 .6

Durchschnitt 88 .5 72 .5

1. II .
53 .9
5 .1101 .4
58 .2
61 .9

5
60 .4
64 .6
300
8 » .2
89 .9
71 .2

13. 11.
53 .0
52.6

103 .6
53 1
586

m
81 .8
84 4
90 .4

700 71 .1
«-

Älänbigerversammlnng in der Insolvenz Parkbotel Neustadt a. d . €>.
Der Besitzer des Parkhotels Neustadt , Auguit Klingel , der erst im
Oktober 1929 das Anwesen von Ludwig Kanzler käuflich übernahm , ist,
wie bereits gemeldet, insolvent geworden . Eine am Montag nachmittag in
Neustadt stattgefunden « Gläubigerveriammluna nahm zu dem Vergleichs-
verschlag (.10 Prozent innerhalb 2 Jahrens Stellung und beschloß nach
zum Teil recht lebhafter Aussprache , den vom Schuldner vorgelegten Ber -
gletchsvorschlag abzulehnen , einen funfgliederigen Gläubigerausschun
mit der Nachprüfung der Verhältnisse zu beauftragen und einen neuen
Vergleicksvorschlag auszuarbeiten , sckliehlich diesen Glaubiger -
au »schuft für die Dauer der Beraleichsverhandlun «en, die zunächst aus,er -
gerichtlich weitergeführt werden iollen . mit der treuhänderischen Berwal -
tung des Hotels zu beauftragen . Der von der GländigerversanmÄung
abwählte Gläubigerausschusj . besteht aus Rechtsanwalt Dr . Marnbach -
Neustadt , Bürgermeisters S t o l l e i s -Gimmeldingen . Gewerberat Philrov
R c oh o l z- Nenstadt , Hermann Z i n g e r - Neusladt und Rudolf Rahm -
Neustaor . Im Anschluß an die Versammlung trat der Ausschuß zu einer
ersten Sitzung zusammen . Ein neuer Vergleichsvorschtag soll in erioa
4 Wochen den Gläubigern unterbreitet werden . . . . . . ^Jnselbranerei Linda» A .-G -, Lindau . Di « G . - V . beschlok . den Rein¬
gewinn von 12 OOO ( 15 012 ) RM . vorzutragen . Eine Dividende wind also
wieder nicht verteilt . Die 'Aussichten für das laufende Geschäftslahr lie¬
hen einen weiteren Absatzriickaarm befürchten.

AG - Dillinger Hüttenwerke . Dillingen -Saar . Nachdem die Bilanz -
hlen bereits seit einiger Zeit bekannt sind , wird erstsetzt der Geschäfts-

erichr für das am 30 . Juni IM » abgelausene Ge,chättsiabr herausgegeben .
Danach konnte der Umsatz weiter von 307 Mill . auf 3W Mill . Kres . ge-
steiger : werden . An Roherien wurden 82S 850 SÄSi To . , an Aoh>. »bl
412 (373 2«0 > To herausgestellt . Versandt . wurden 3>>3 f>74 (2o8 850 ) To
Stahl . Ter ständig »nnehinende Abkap in Frankreich erreichte im Juni 1R0
fast die Hälfte des gesamten Scahlabiatzes der Gesellschaft . Die Koks-
Produktion stellte sich aus 462 544 (417 43ö ) To . , dt« T«erorodnttwn au >
22 2S7 (2si 933) To . D« die Preise für Eisenblech und Handelsstävle iuruck-
gingen , für Bleche und Vreitei .sen eine gewisse Erholung der Preis «
«intrat , doe -chen die Turchlchnittsvroife »eaennber »»28/29 wenig ao.

Deutsches Lichtiviel - Tiinditat AG .. Berlin . Am 11 . Dezember 1S30
findet in Berlin die GB . der . .Deutsches Lichbsviel - synb 'ikat AG . Natt.
Aus der Tagesordnung stehen : Vorlage der Bilanz und der Gewinn - und
Verlüstrechnuna für das Geschaswjahr 1929/30 , Entilastun« des Vorstandes
und Auisichtsrates , Satzungsändernngen . Wahlen »um AufsichtSrat und
Verschiedenes.

Vogt n . Wolf AG . Gütersloh (Westfalen! . In dem >nn »1. August
zu Ende gegangenen Geschästsjakr wurde auf Warenkonto ein Gewinn von
1 106 5«! (jl 153 760 ) RM . erzielt . Gesamtunkosten beanspruchten 1018 023
(1 089 00g) RM . Nach Abschreibungen von 33 840 (48 927 ) RM . verbleibt
ein Gewinn von 64 528 (26 176 ) RM .. der die Wnederanfnahme der Divi -

dendenzahwng mit 6 Prozent gestattet . Nach Dotier« »« der Rückl«
mit wieder SO00 RM . werden 7861 RNt vorgetragen Der Umsatz kon »
inengenmästig erhöht werden . Die Bilanz zeigt Glaubiger 295 082 (303
» . Bandarlehen nnv . 156 000 RM . . Tchulöner 4B 126 (352 504) R 'Ä
Waren 883 278 (380 284 ) RM GB 26 November ,

Die deutschen Zuckersabrik « ,, im Oktober 1!«8I>. In Rohzuckerwert p
rechnet, wurden im Oktober 1930 von den deutschen Zuckerfabriken w
gesamt 7 332 070 Doppel,eutuer . vom 1 . September bis 31 . Oktober 19J
zusammen 7 438 068 Dovoclzentner hergestellt. Für die Vergleich.?mvM
des Vorjahres ergab sich eine Menge von 5 409 918 Doppelzentner . 31
Oktober sind 51033 068 Doppelzentner rohe Rüben ( Bormonat : 814 «
Doppelzentner ) und 987 845 (109 492s Doppelzentner Rohzucker veraibet
worden . Gewonnen wurden 5 161 645 (25 928) Doppelzentner RohznS
und 2 882 662 (203 511) Doppelzentner Berbrauchszucker Von den & &
znckcrfabriken sind 2 516 ( 3 43.3) Dovpelzentiier . « tärkezncker in fest« i"! alj
und 56121 (85 000 ) Doppelzentner Stärkezilckersvruv gewonnen word<
In den sreien Verkehr wurden im Oktober 1563 (im Voriahr 14J
Doppelzentner Rohzucker und 1 543 454 ( 1 435 1a>2 ) Doppelzentner H
bra -nchszucker überführt . Insgesamt entfallen an Zuckersteuer auf M
und Verbrauchszucker 16.223 Mill . RM . n . V . 15 .066 Mill . RM . ) uh
an Zuckersteuer insgesamt 16,520 (15 .3Ö3) Mill . RM .

Aushebung des englischen Einsuhrzolls snr Farbstofs « geplant. E»Z
Meldung des „Dailu Telegraph " zufolge bat sich die englische Regiert
dahin entschieden, das Gesetz , über die Einfuhr von Karbstoffe. die « »
einem Einfuhrzoll unterlagen , nach dem 15. Januar 1931 nicht mehr
verlängern . Man erwartet , datz die JndustiZie dann ein Internationa « d
Kartell bilden werde , sodas ; die Preise stabilisiert werden können . J t« Q
Direktor der Bradsorder Kärbervereingung sprach sich aus einer Nfu
saimnlung der Bradsorter Tertilgesellschaft für diesen Plan aus .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 19. Nov . <Eigenbericht .) Bei behaupteter Tel

Venz notierten Zement Heidelberg 86 , Daimler -Benz 25 , Dt . -. mo »
112 Farben 136 . ISproz . Eroßkraft Mannheim 110. Knorr 169,z 'l*
Me ? 73 , Pfäl .̂ Nähmasch . 9 75, Rhcinelekira 122, Südd . Zucker
SBefteiegeln 188 , Zellstoff Waldhof 106. Dt . Disconto 109. N ' at >t.
Hyp . Bank 132.

Soklsektviok » un6 Nutzviehmärkte . D
Ettlingen . 19 Nov . Schweinemarkt. Befahren : 82 Serkelm . »7 SLnf « ! ®>e

Verkauft wurden 50 Settel , 85 Läufer PreiS : Ferkel . 28—«7 RM . ^ ; D
Paar . Läuser 45—65 RM . das Paar . Siachster « chw« inemarkt 26 . ^

Sonstige Märkte .
Berlin . 18. Nov yansmarkt, Italien : Anch in der letzten W ° , (J

zeigt « der Hanfmarkt ivieder ein bewegtes und lebhaftes Bild vu
»«uefteu Berichten wird ein weiterer Preisversall ritt ausgeschlossen " > e
halten . Die Erpvrrenre . sowie auch maßgebende Spinnereien , glauben ° tle

veränderten Preisen Anfnahme sanden
Züricher Devisennotierungen vom 19. November 1930.
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Statt Karten . - Danksagung
All denen, dl« meinem unvergeßlichen Mann

und Vater , unserm lieben Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel (FH91S5)

Heinrich Görg
die letzte Ehre erwiesen , sowie für die schönen
Kranzspenden , sei auf diesem Wege auf » allerhera -
lichste gedankt .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frida Görg Wwe „ geb. Haas,

und Kind, nedst Argehörigen .
Johann Görg , Dachdeckermstr. n .Kinder.

Karlsruhe , den 19 . November 1930.
Uhlardstr . 25 u . Scheffelstr . 51

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger

Anteilnahme , die wir bei dem Heimgang
unseres teueren Verstorbenen erfahren durf¬
ten , spreche ich im Namen aller trauernd
Hinterbliebenen herzlichsten Dank aus .

Karlsruh^ den 18. November 1930 .

Emilie Debus , geb. Heck.

mit Hellsehen verbunden
Auskunft Uber ernste Lebensfragen .

ÄfS . ninaiiensir . 39 . il
auch Sonntags früher Schötzenstr . 17

Em . Schneiderin
nimmt noch Kunden an
in u . außer d . Hause.
Weiftcrfeld, Enzftr . Li.
Z. Stock. *

EEÜS I
et O ^ zyu •
«=» - « a »(Cg

t — rdPzo £

s5

> s !ll Irl

Anfertigung » . Herren »
AnzUgen Icder Art.
auck, Aliilen, Wenden ,
außer d. Hause . 8 M
pro Ta « mit « est. *

Schneider Immer ,
SdKffflftia &e 68, IV .
bei Rnl.

Auskunft amsorot
w « man von (N3588i

BETTNÄSSEN
sof befreit wird . Al¬
ter u . Geschecht an¬
geben Dr . med . Ei¬
senbach. München 30

Bayerstr . 85JII.

1 Küche
Büfett, Kredenz . Tis« ,
mit 2 Stühlen . Piisch-
piue . wenig gebr . . zu
185 Mk. zu vcrkuusen.
Anzulesen bei <2971)

Karl Evrield.Karlsrufte
ZSVringerstrbe 74.

Chaiselongue
in nur schöner prima
Meisterarbeit für nur
45 . - . 55 . - . 65 M .

Diwans
in schöner Auswahl
auf die schon bedeut .
herabgesetzten Preisen
einen Eltra . -ms ? /
Rabatt » du lu / 0
«Zelter . WMr . 7

Todesnachricht ,
An unsere Freunde u . Bekannten !

Nachdem unser lieber guter
Vatep (FH9178)

Herr

Friedrich Kirrstetier
Werkmeister

unserer Mutter so rasch in tra¬
gischer Weise im Tode gefolgt
ist . haben wir unsere lieben El¬
tern heimgeführt und auf dem
Friedhof Karlsruhe - Mühlburg
heute in aller Stille beigesetzt .

„ Wenn auch tot, doch in der
Heimat ."

Karlsruhe , den 19. Nor . 1930.
Nuitsstr . 8.
Die trauernd Hinterbliebenen :

Frau R . Wagner -Kirrstetter .
Lisi Klrrstetter .
Wilhelm Kirrstette *.
Frjdl Kirrstetter ,
Fritz Wagner und

2 Enkelkinder .

Fast neuerrompeienPisions
Alt- n . Tenor-
hörner, Baritone
sehr preiswert

abzugeben . (2428
Musikhaus

Schlaue
Kaiseratr . 175.

Jetzt 2. Stock.
Aufgang rechts.

Harmonium
neu u . gebr ., empfiehlt
äußerst Preiswerl, auch
bei Zahlungserici»
Gerung . (FW9681 ,

Heinr . Müller »
Klavierbauer,

Schuyenstrafte 9.

Gelegenheitskauf!
Neue gut « Sofa -Seslel

Chaiselongue
Suß. bill. TaV. -Werkft .
Erbprlnzenstraftc SV.

<FHS14 «)

Seltene
Gelegenheit !
Markenflügsl

wie neu . spottbillig ab
zugeben .

~ *
» wdWtrofie 62. I., ttä .

PIANOS
Ringel u . Harmoniums
auch gebrauch !? bei
voller Garan ie »ub
billig Teilzahlung
auch ohne Anzahlung

Pianolager
Rudolf Schorf)' Rlwvnrrerllrose 82.

nano
schwarz , wenig

gebraucht , sowie
andere Fabrikate
in allen Preislagen !

Garantie des
Fachgeschäfte »

H. Maurer
Gegründet 1879
Kaiserstr . 176

Ecke Hirschstraße

Smnrnatevpich, Bln -
menkrivve, Schillers
Wert« zu verkaufen.
Sasanenstr. 3 . l Tr.

lSH 9184 )

Alte Eeige
Klarinette u . vboe
billig zu verkaufen .
Kaiferftr . 31, 2. Stock.

<FHS172 ) ,

Piano "9
gebr . . »u 350 Jl zu off .
Dt. Banlalio» . Rüp
vurrerftr. s«, 11. '

Einmal . Eelegenh .
Moderner Schrank-

Grammophon
großes Werk, mit Ga¬
rantie. zu verkaufen .
LuruSausfiibrung

nur 75 Marf.
I . Pi - sedi , Luifenftr .SN
SchrankgrammoPh . m .
Metiall -Tlmftihr . , und
Sax .-Tricht ., Anfchafs .
Preis m M n . wie
neu , umständehalber
billig zu verk. Platt ,
k. übern , w. Zu erfra -
gen unt . Nr . $ 148! In
der Badischen Presse .

Achtung
68ifir enheitshaui
i . Schrank - , Tilck -
« . Koffergramm».
Sbonen. erstklaff.

uSfülirung. zum
kalb . Preise. Gr.
Auswahl i . Schall»
Vlatten . Die neue -
ften Tonfilme stets
vorrät. Sämtlidi «
Revaratnr 'n wer -
den schnellffens u .
billig aiisaef «hrt .

Sendelbach,
Hirschstrage ZSa.

(Laden ) .

k \
al

Zinsloses Kapital |
für Eigenheima ,
Hypothekenob »
lösung . Erb -AüS'
einondersetzonc
und Entschuldung !
alles dos können
Sie durdi unser«
zinslosen Darlehen
erreichen .mach
A. - G . 8ousparkass «
Köln, Zeppelinstr . 2 r

ErbtK« kostenlos Prospekt Nr. Ä

Namej

Anschrifti
•Als Drucksache mit S Pfg. frankiert!

Nach kaum 3 Monate « RM 300000 .- '
zugeteilt . — Zuteilung alle 3 Monat*

fu

Familien-
Drucksachen

lieFcrl in zeitgemäßer, gediegener
Ausführung preiswert u. prompt

F . Thiergarten , Karlsruhe » B .
Budt ' u n d K ii n sl d r u dt e r e /

Ecke Lämmslraße und Zirkel
Fernruf 4O3O—*03*

Radio
(R RShr .» Lorenz -Kof '
ser GerS », in tad . Zu «
stand, da überzähl .. ».
Preis v . 250 JK, zn vkf .
iRcuw. 475 «̂ ) . Off . u .
X1504 an d . Bad . Pr .

Großer
Rohrvlattenkosjer
Handkoffer , Hntkof 'er ,
preiswert zu »erkauf.

Dr . Glnzheimer.
Birchvwitr . IL. GS91S7

gut erhalt ., billig ab-
zugeben . Angebote
un« r Nr . £ 1497 an
die Bodifche Preffe ."« erkaufe »

Markkwaqen
oh . Sederg.. sehr bill .
Waldhornftratze Nr 54 .
Kinderwaaen

seh , gut erh. , billig zu
verkauf . D^mmerftoit ,
Eugen-Geck-Strcit!- 8.

DimenmÄn'el u. Klei -
»er . KIr. 42—44. an ?
gut . Hause zu verkauf .
Sri « . Sofi « nf<r . 70 . I

<FH918»>

Frack
btllia zu verk. .« aiser
stratz« SS, 1 Trevvc .

<FHS174 >

Neu« grohe Stehlamve
eichen , mit Seiden ^
schirm, w . Plabmang .
vreisw . ,u verk. (3182 )
Tullaftratze 80, v . . t.

llnaelvölinl . billin
eine Anzahl

Ulster , wetots .
65—75 Mark ,Amiige

55 Mt . Alles aus eig .
« tatzft -lfen.
luchnaus P. Krause

Waldftrafte 11 .

reizem ,

einig« Kragen sehr
vreiöwert ,n verkauf .
Aenderungen u. Neu-
anfertiguua sachm. u .
billig, « dlerftratze ZK.
Stb .. lks. A. Girier.

Bitte ausschneid . I
F-isch - tter, . Waschbär-,
T >grrka«lcnfclle , für
VeKe und NM ,bill . zu verkf. «FHVISI

BorkstraKe 41 . part .

Achtung !
Christbäume

iedes Quantum. auS
eigenen tiulturan '.agen .
werden verkauft zu
Händlcrvreisen. Käuser
können welche selbst
am Platze abhauen ?e -
gen Zahlung. <62a

Otto Bender ^Sta ufenberg . Hau« 46. %

Soppen, Hol
neu u . gebr .. fP"'
AShringerftr . 53*

mH

Schäiferhu "

Rtide . \ V> Iaht «,
andrcfs ., unbestes
Wack», .. große ^
billig zn verkauft
erfrag , unter Rt. .
in der Bad.

vsrllünksn >.̂
»o «un <isn . t >?.t
Lödlas und P1

Kekräfti(T%Nerven unse 1

i Wie
' /> Fi . RM. Y * .

Fl . RM . *•
L.- Fi . RM . 1*
Zu haben
len Apothek0' Viu i
ürosrerieD "
stimmt ij . 0 .
DroeerieJ "■
Nachf

:ePa''»UK
K n
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t̂ l SIBet Al lagt sich von ihrer zweifellos echten Erregung nicht

Ä „Ich will mich ja gar nicht über Sie lustig machen. Nebe»
iges Fräulein — ich möchte Ihnen nur meinen Rat anbieten ,

n Sie nach Ihrer Rückkehr wieder versuchen sollten , mit
slichen Plänen Berlin zu erobern — ich bleibe gern ihretwegen

»rdA paar Wochen dort , es kommt mir nicht darauf an . Aber sagen
ijj mir nur , wozu machen Sie denn das alles — das haben Sie
N< i gar nicht nötig !"

) u „Haben Sie schon mal was davon gehört , lieber Freund , daß
<£ ,,t it auch etwas unternehmen soll, wenn man 's nicht nötig hat ? "

imjj mdigt sie sich jetzt plötzlich sehr sachlich, fast kühl — und mit
*
jjt i ein Mal kommt sie Al Fellnor um gut fünf Jahre älter vor ,

otMj h der zweifellos verrückten Idee eines Salons für Pekinesen und
m isfons am Kurfürstendamm . . .

„Ich habe verstanden "
, erwiderte er ebenso vernünftig — und

H einer Sekunde zur andern erhellen sich auch ihr « Augen wieder .
I „Aber bitte erlauben Sie mir , das jetzt zu sagen — mein

>inoi gebot vorhin , Ihnen zu raten , wenn ich
' s kann , war wirklich

<59,11 gemeint — bitte glauben Sie mir das !"
^ J3j „Ich glaube Ihnen ja — aber damit haben wir doch wirklich
lZiAIt, bis wir in Genua find . . , Bitte geben Sie mir doch

Zigarette . . .
"

Das Gespräch fängt jetzt an , Reta allmählich zu ungemütlich
ufet1 werden .
t. Jl Da war eben deutlich wärmeres Interesse herauszuspüren -

t immer wieder kommt er darauf zurück : Sie haben '» doch
tlich nicht nötig .

weih ja nicht , dah sie ein Preisausschreiben -Mädel ist , und
» I es ihr blutig ernst mit dem Hundesalon und der Gymnastik -
J He war , weil die Abhängigkeit von ihrem Vormund sie drückt

cri " ;
b ihr nicht den Spielraum läßt , den sie sich erträumt — fast

ch •" linnt sie sckon zu bedauern , daß sie auch Al gegenüber unter
Äscher Flagge segelt . . .
, Sie schließt die Augen , während sie an der Zigarette zieht

9 ir wuscht Schläfrigkeit vor .
6.&1 Wenn ich jetzt Glück habe , denkt sie, kommt jemand . Ts ist
Z njh mindestens schon zehn , wo bleibt nur die ganze Gesellschaft . . .

12 .9 '
j Natürlich hat sie Glück.

Lebram taucht auf , um seine Luxuskabinen -Passagier « zu
2

'
Müßen , um sich zu erkundigen , wie sie geschlafen haben , und

2 -5 > zu fragen , ob er etwas für sie tun könne .
An Reta hat er fich selbstverständlich zuerst gewandt — aber

tber fällt ihr dann auf , daß er seinem Verhalten Al Fellnor
I «nüber noch eine Rote gibt — eine devotere , sie kann sich nicht
. Kn . Er steht vor dem viel größeren Fellnor , dessen Haltung

" • ^kümmerte Sicherheit zeigt , mit zusammengenommenen Hacken,
,

'
i »inmelt und aufmerksam lauschend .

^ ^ „Wenn 'e Ihnen Ihre Zeit erlaubt , Herr Kapitän — ich würde
einmal die Einrichtung der Kommandobrückt sehen und

*■' 'uleir Gareen sicherlich auch .
"

Vertrieb : Carl

Duncker Verlag ,
Berlin W . 62.

„Aber bitte sehr , meine Herrschaften !"

Zuvorkommend geleitet Lebram die beiden zu de? steilen ,
schmalen Eisentrepp «, di« vom Gartendeck »ur Kommandobrücke
hinaufführt .

Oben erklärt er ihnen die stnnverwirrten , technischen Ein -
richtungen , die zur Steuerung des Schiffes dienen , zeigt ihnen
Navigation ?» und Kartenhaus und schildert , wie von hier aus
durch elektrische Befehlsübertragung der ganze Schiffsbetrieb in
Gang gehalten wird .

Für Reta Gareen haben all diese technischen Dinge nur wenig
Interesse .

Viel mehr gibt ihr der herrliche , frei « Rundblick , der fich
von dieser Stelle des Schiffes aus aufrollt . Die Christabelle fährt
jetzt längst weit draußen auf hoher See , man hat einen günstigen
Augenblick abgepaßt , rings in der Runde zeigt sich ^ kein anderes
Schiff , obgleich die Route viel befahren ist.

Nach allen Seiten breitet sich die schimmernde Masserfläche —
sie erglänzt jetzt unter der starken , glühenden Sonne wie glühen -
des Metall — unberührt in machtvoller Einsamkeit in die Un -
endlichkeit hinaus , und für Sekunden überläßt sich Reta wie im
Traum dem gewaltig auf sie einstürmenden großen Zauber dieses
weitgespannten Raumes zwischen Himmel und Wasser , der allen
Vorstellungen von Maßen und Grenzen zu spotten scheint .

Aber die Stimmen hinter ihr — sie war ganz vorn ans
Geländer getreten — rufen sie in die Wirklichkeit der Stunde zurück.

Ihr lebhafter Beobachtungstrieb regt sich von neuem .
Sie kennt den Schiffsbetrieb ja nicht aus eigener Erfahrung :

nur glaubt sie dann und wann gelesen zu haben , daß die Kom -
mandobrücke so etwas wie ein geheiligter Bezirk ist und den Passa -
gieren nicht ohne weiteres zugänglich . . .

Wieso konnte also Herr Fellnor , ein einfacher Ingenieur , ohne
weiteres bestimmen , — und er hatte bestimmt , trotz der Form der
Bitte :

Zeigen Sie uns doch einmal die Kommandobrücke , Herr Kapitän !

„Wir laufen heute nachmittag Korfu an , für zwei Stunden
allerdings nur "

, berichtet Lebram jetzt . „Wollen Sie an Land
gehen , meine Herrschaften ? Wenn Sie einen Wagen nehmen ,
können Sie eine kurze Rundfahrt machen und immerhin einiges
von der Insel sehen ."

„Aber natürlich — nicht wahr , gnädiges Fräulein ? "

Reta stimmt zu, wenn sie auch im Augenblick wieder eine kleine ,
bohrende Besorgnis stört — wohin soll es führen , wenn sich ein
Preisausschreiben -Mädel allzu sehr an einen Ingenieur anschließt ,
der sich vom Kapitän eines Luxusschiffes mir nichts dir nichts die
Kommandobrücke zeigen läßt ?

„Wir fahren doch beide allein — nicht ? " erkundigt sich Al
ziemlich dringlich , als sie wieder unten auf dem Gartendeck stehen .
„Sicherlich gehen in Korfu noch mehr Passagiere an Land .

"

Sie verjagt gewaltsam die klein « Hemmung und läßt sich von
seinen Augen festhalten .

JSht , Her » Fellnor , vft fahre » «Otts , . *
E» bleibt beim Projett dies«» gemeinsa « «» ßatüxutaftag *

zustande kommt er nicht .
Al liegt nach dem Lunch in seinem Salon aus d«m Divan und

hört den Mittagspressebericht des rheinischen Senders .
Es gibt in jeder Kabine der „Christabelle " «inen Fern »

empfänger .
Es ist die stillste Stund « am Tage wie auf jedem Schiff ; di «

meisten Pastogiere schlafen auf Deck in den Rohrstühlen oder auf
den breiten Messingbetten ihrer Zimmer .

Turenklappen und Schritte unterbrechen die Stille draußen auf
dem abgeteilten Flur . Dann klopft es bei Al ; der Steward bringt
ein Telegramm .

Der Text dieser Funknachricht wäre geeignet , Al in maßlos »
Verblüffung zu setzen — wenn sein « Elastizität ihm überhaupt et »
laubte , sich nachhaltig orrblüffen zu lassen ; da steht :

Wegen dringender Besprechung des großen Projekte , bitt «
ich Sie , in Korfu an Land zu gehen . Mein Beauftragter er -
wartet Sie mit einem Wagen am Zoll . Reuf Pascha .
Al hat das Telegramm im Sitzen gelesen . Er streckt sich jetzt

wieder auf den Divan aus , um eine möglichst stabile Lage zur
Verarbeitung dieser für ihn völlig mysteriösen Aufforderung zu
gewinnen .

An ihn ist das Telegramm ganz zweifellos gerichtet .
„Al Fellnor " ist deutlich als Adressat vermerkt , und auch di «

Ortsbezeichnung „Christabelle " fehlt nicht .
Demnach existierte in Korfu offenbar ein Mann namens Reuf

Pascha , der ihn , Al Fellnor , irgendwoher kennen mußte — obgleich
sich Al auf die Gegenseitigkeit dieser Bekanntschaft nicht besinnen
kann .

Mehr noch !
Dieser Pascha hatte den Wunsch , mit ihm wegen eines großen

Projektes zu verhandeln und schickte ihm deshalb einen Beauftragten
mit einem Wagen an den Hafen . Unleugbar eine geheimnisvolle
Sache .

Auch von diesem großen Projekt weiß Al so wenig , wie von
Herrn Reuf Pascha , also gar nichts . . .

Eine Verwechslung ?
Aber war der Name Fellnor so häufig — konnte man also

ausgerechnet einen Herrn Fellnor verwechseln , der augenblicklich
auf der „Christabclle " durch die Adria fuhr ?

Nein , offenbar wollte man da etwas von ihm — und was
das war , mußte man sich unbedingt erzählen lassen , zumal wenn
einem entgegenkommenderweise ein Wagen an den Hafen geschickt
wurde .

Es ist ein Grundzug von Als Wesen , sich möglichst alles an -
zuhören und anzusehen , was sich ihm bietet , selbst wenn es etwa «
abenteuerlich ist.

Vielmehr dann erst recht !
Er nimmt sich also vor , sich über die Sache Reuf Pascha zu

informieren .
Auf den Ausflug mit Reta muh er dann allerdings Verzicht««

— das ist schade, aber nicht zu ändern . Man kann das schon in
Athen nachholen . Es ist ja unwahrscheinlich , daß ihn dort ein
anderer Pascha an Land zitiert .

Al steigt aufs leere Oberdeck und wendet fich nach der kleinen
Ladenfront , die ziemlich weit hinten backbord an der Promenade
liegt .

Der Frisiersalon befindet fich dort , ein Blumenladen , einer
mit Büchern und dann noch einer mit buntem Luxuskram .

( Fortsetzung folgt . )
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Anbiete solange vorrätig

i« - une 11 lu .bij , t
■tO llh

1' ® ' a" on Staucht

Lehmigen,

i 'k

Mer -lalM
t, ^entvackung Pariser Rambour , Stet »
jI „Ealvillen u . verschied . Reinetten . Preis" ^dlich frostsicherer Verpackung ""

Ctlm

PHPPw
K °rte I 17.50 » pro Kiste, netto"
porie IX 12 .50 » 50 Pfund Inhalt

^ Station Stauchitz Ptx Nachnahme.
Obstversandbaus .
Stauchitz 37 i Sa .

Jeiderpflege*reuzstraße 22
Ii Telefon 0607 .

.Jf ' t 'eren und Bügeln
er.. pezla Igeschäft .
Couren Umändern ,""topfen n Reinieen so.

kflfl 8>iiW ®rV* u !>K von neuen
II» ' " ^ - Stücken werden
'en ausgeführt Ab-

1 Zustellung kostenlos .
Gottl . Wyrich .
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LOTTERIE !
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In ein . Industriestadt
6 . Karlsruhe ist krank «
heitshalber ein

Lebensm .-Eesch .
in gut . Lage mit freier
3 Zimmerwuhnung so
fort , u vermieten . An
geböte unt . Nr . R1492
an die Bad . Presse .

! Großer *

Geschäftsraum
ober Atelier , 60 qtn ,
im S «itewbau . 2. Ober¬
geschoß , sofort »u ver¬
mieten . Näh , daseltst .
Amalicnstr . 28. Tel . 215

Por+ö u Lrslc 35 -al

Jtilriner
Mannheim 0 . 7.11
PoshscJ).170f3IVrhe
alle JLotUri « mnehn \.
u .YtrKö .uf « klUt \ rj

Gröftere
Lagerräume

zu vermieten . Bortftt
Gartcn str . Ui , FH9155

Käme "OÄ
! (of . spottbill , , u Wim .
! Scdützenstr , 59. <3192)

Pian- u KüüswrucHs
3 . THOMA Nach ! .
Sofienstr . lloTelsion 502o

Zweistöckiges Hinter ,
gebäude als

Werkstätte ,
Lager u. Büro
geeignet , sof . zu verm .
Amalienstratze 65, II .

WotjNMstaM .
SreNrg -

Karlsruh
Freiburg : gebot . 3 Z .
»tit Siüche , Miete iiOM .
Karlsruhe ; gesucht 3
Jim . mit Küche. Miete
bis 60 Jt . Angeb , unt .
» 3682 an b . Bad . Pr .

Zu vermieten

Kriegsstratze 125, W.,
ist eine schöne

7 Z.-Wohnung
mit Bad u . iottst . Zu -
bebör , wird neu her -
gerichtei , los . od . spät ,
zu bermtelen Anzus .
von 12 - 6 Uhr . Nabe -
res im Laden . Jolly -
ftrafee 51. (21566 )

Eine ncnzeitliche
5 Z .-B -llä-Wohn.
mit all . Zubehör und
gr . Garten in Turlach
zu vermieten . Bezieh -
bar sofort od . später .

Zu erfragen Durlach ,
Bismarilstrafte Nr . 15.
2 . Stock . «

Beier Weimer Allee 32,
tochhei ' ichafil .. grobe

6 Zim .-WOnnng
1 Treppe , fof . bezieht ».,
Sil vermieten . ( 17382 )
Näb da selb» vart

Büroraum
ob. Zimmer, Amalien-
ftr . 28 , Ttb .. vart .. auf
los . zu verm . Näheres
daselbst , Tel . 215 . *

Herrschafls -
Wohnung

Ecke Hirsch - und Bor -
holzstrake , Eingang
Borbolzstraße Nr . 35.
bestehend aus 7 Ztm .,
groft , Wohndiele nebst
Zubehör u , Zentralbz ,
mit Warmwasserver -
sorgung , ist sofort
aber später zu der -
mieten . Näheres nur
Borhol,str . 33 , 1 . St .,
Telefon 693.

Zimmer
I

erhalte » Sit am
Mineliften durch
eine Heine An¬
zeige in der Ba¬
dischen Prelle

4 M .-MU .
m . reicht . Zubehör , in
vornehm . Villenviertel
beim Richard - Waaner -
platz evtl . mit Auto -
garage auf 1. März
1931 od . später zu ver »
mieten . Anfragen er -
beten an
Pfeifer & Grofimann .

Architekten ,
B«lsortstr . 14. Tel . 532

(3181)

SchQrzen - Sondar - Angebot
Auf Extratischen im Erdgeschoß !

Abb - 1 Berufskittel
Wickellorm,Zefir 1% QC
mit buni . Blende ■■ ■ tftJ

künstliche K OR
Waschseide 9i £ v

Abb 2 Berufskittel
weiß , Cretonne O ßC
Vorderschluß . £ iD9

schwarz O Tfl
Satin . • . Ol I w

Wickelform ,
J ggweiß Dowlas

schwar *
Satin . . 4.90

a » . 3 Berufskittel

mit buntem Reverskrager
ganz vorzügliche CA
Qualität . . . . * 1111

Ia künstliche fi CIO
Waschseide Ö » 5U

Knabenschürze
Zefir , Länge 40 — 50 cm

moderne CA
Muster . " iUll

Mädchenschürze
Muster O ff
40 . . . ' i09

ap »ne
Größe

Jumper - Schürze
gestreift Tf flf

Siamosen " ■ lü

Jumper- Schü ze
h .danthren , mod . QC
Muster " ivv

Servier - Schürze
wß Lm . ,m Stick . QR
u . Hohls . , 2Tasch " « VW

Satin -Schürze
m aparten I QR
Mustern . In £ 9

Jumper-Schürze
ndanthren oder I M R

Satin . große Form ■■" HJ

Ein großer Posten

jHmmisEfiurzef!
einfarbig oder
bedruckt , mit
Krmz -u Binde¬
band , sowie
Metallö -tn . tx -
trasctiw . Qual

hepmann TI
MHMW

'WWW

karlsruhe
cäS» - -• .■ ;lv

4 3im . = 2Boiniunn
Bad , Mansarde zu
vermieten . (W127 )
Aug .- Dürrstr . 8. IV . ,t .

Schön «

4 M .-Wohnung
Küche , einger . Bad u .
Etagenheizg ., , u verm .
Näher , bej Hach, Ama -
lienstr . 20, II . (FH916S

3 ZiM .-WLhIUINg
2. Stock , sonnig « , freie
Lage , m . Bad » . Zub .,
Billenv . Rüppurr , n .

toltcft ., zu verm . Näh .
ialonissenstr . 12, pt .

<FW9S60 )

z Zim .-Wohnung
mit Bad , zu vermiet .
Durlach . Alte Karls -
ruberstr . 1«. (FH9127 )

Herrschastliche

4 Zim .-Wohnung
Htrsldftraftc lA >, 2 . St .,
mit Zentralheizung u

Warmwasscrversorg, ,
ist sofort oder später
zu vermieien . Näheres
nur Borholzslr . 33 , I ,
Telefon «93 (17961)

3 u. 4 Zimmer -
Wohnunqen

mit Bad u . Mansarde ,
Ecke Karlsplatz u >rt>
Karlflr ., in freier
Lage zu vermieten .

Näheres Maier ,
Gerwilistrafte 9,

Telefon 1944. (2392 )

Eckladen
mit schönem Büro , auch , us . als Büro ge-
eignet , in guter Lage Mitte ier Stadt ver
bald oder später vrewwcrt zu vermieten .
Offert , u . Nr . L 114a an i>. Badifche Presse .

zu vermfetesi
co 100 qm groß , tn bester Verkelirslage
lMühlburger Tor ). Off . unt . Nr . HP 1134«
an die Badische Presse erbeten -

Abwechslung
in der Soße

Wenn die Soße knapp ist, ver¬
wenden Sie „Knorr- Bratensoße ".
Sie werden dann immer reichlich
Soße haben und der natürliche
Geschmack der jeweiligen Braten¬
soße bleibt ihr nicht nur erhalten ,
er wird noch verstärkt . Sie können
aber auch zu jedem Fleischgericht
eine andere Soße servieren ,
wenn Sie einmal Zwiebeln , das
andere Mal Tomaten usw . zu¬
setzen . Und die Kosten ? - 15 Pfg.

TZhcVi
ßrafensoße ^i

Laden
mittelgroß , in allerbester Lage der Kaiser -
straße , Schattens ., Nähe Warenhäuser und
Banken , ist besonders vorteilhaft zu ver -
mieten . Zwischen Lammstr . u . Karlstrahe .
Offerten ernster Reflektanten erb . unier
Nr . .£ 1907 an die BaUsche Presse .

Beselins - oder BSwiiLie
hell und am Marktplatz billig zu ver -
mieten Näheres , » erfahren Kreuiitrafie 4 .

6 Zimmer-Wohnung
mit Garage , zu 230 Jt , n vermieten . '

Nördliche Hildavromenade 3 .

3 - vermieten
3- und 5 3iiwt -foIinM
mit Warmwasserheizung und reichlichem
Zubehör , nächst der Haltestelle Klauvrecht - ,
Jolln - und Karlstrasie . in der

Neuen Bahnbofstrafie z u . 7 . Südlaae
auf sofort od . spät , unter günstig . Beding .

Markstahler & Barth
Nenreuterstr . 4 . Tel . «496 97.

2 schön möbl . Zim . m . 2
y ett .. f .ZHerr .od . Tam .
od. Cchep . . ev . a . einz .,
sof. od . spät , zu verm .
Weltzienftr . 18 . 2. St .

Aeg . . feu. 3rmm .
mit 1 —2 Bett ., fof . od ,
spät , zu Perm . (UH9177
Leopol dstrasze 18. II .
Zwei berufst . Damen

finden gemütliches
Heim

bei alleinst . Ww . Dur -
lach , Bavnhofsn . Off .
u . 3382669 an Bad . Pr ,

Mir -Zlm«
i . d . östl . Kaiserstr . , f.
Berbindnngcu u . Ber -
eine sehr geeign ., sofort
zu vermiet . d . (2856 )
Brauerei Fr . Hoepfner

Karl - Wilbelmstr . zo.

Möbl . Zimmer , helzb .,
el . Licht , mit od . ohne
Pens ., zu bm . Wivsler ,
Sofienstr . 21 , Stb , II .

EIH9SW )
Schön möbl . Zimmer .
sep . , heizb .. sof . zu vm .
Schützenstr . m , Iii, , r .

I FW 9737 )

Zimmer
möbl ., el . L . , sep . . zu
vm . Wilhelinstr . 21,11

( ffW 9735)
Sc » ., leer . Zimmer zu
verm ., sof. od . später .
Essenweinstr . 40. H .. v.

(2857)
Herr od , Dame findet
in Baden -Baden trau -
liches Heim m . vor -
aiigl . Bervsl . b . an¬
ständig ., kinderl . Ka -
milie . Zimmer sonn .,
m . Bad . Elektr . und
Telef . Tram 2 Min .
Kompl . Pensionspreis
140^ monatl . Anfr .
erbet , an F . Laiser ,
Baden - West . Änz -
heimerstr , 34. *

Die zeniRa -Uitr
das Festgeschenkrar

Weihnachten
Verkaufsstellen

an fast allen Plätzen , jedoch nur i®
Uhrenfachgeschäften , an obensteheB -
dein ZentRa -Zeichen erkennbar ( A3841

Zent Üa - Ufsren
sind in Karlsruhe in folgenden
Fachgeschäften erhältlich :

Barth , Rudolf ,
Beck , Karl,
Jock , Karl,
Moraller , Armand ,
Räpple , Hugo ,

Kaiserstr . 55
27.

„ 179.

Amalienstr .69

Kaiserstr . 215

Reinholdt Sohn , Inh. Koch , „ 16 '

Schreiber , Hermann , Kreuzstr .
Meisburger , Hans , Durlach .

Junget Mm «
bewand . in Maschiuenschr . Stenogr . .
fuhrung . Plakatschrist , Klagewesen u >w ., 1w
Siclie in Büro - , t !a » er - oder Reisetätia »',
bei bescheidenen Ansprüchen . Gesl . Ängcv ^
unter Nr . GI48S an die Badische Presse ,

Offene Stellen

der ohnehin Eisenwaren - «nd Haushalt -
nie Jnstallaiionsgeschäfte von Baden >>
Pfalz besucht , zur Mitnahme von Bügelci ^
aller Art (auch elektrisch ) gesucht . Angeb .
Referenzen unt . Nr . I 112a an d . Bd . P >̂

Laden am
Werderplah

sucht sauberes , gcruS -
freies Spezialgeschäft .
Gefl , Offert , unt . Nr .
$ 2477 an d . Bad . Pr ,

2 M .-MWng
mit Manf ., od . kleinere
a Zim . -Wolninng , mög¬
lichst mit Bad , v . kin-
derloscm Ehepaor auf
1. März od . später ge-
sucht. Angeb . unter Nr ,
!s .W .9734 an die Bad .
Presse Ml , Werderpl ,
G e f u ch , auf 1. April
1931 eine schöne
2 ZiM.-MhlllW
mit Mansarde und
allem Zubehör von Slt .
Ehepaar . Ruhige »nd
pünktl . Zahler . Evtl .
eine kl . 3 Z .-Wohng .
PrciSang . unt , B777

an die Badische Presse ,

2- 3 Z .-MWllll
von ruhiger Beamten -
kamilie für sofort oder
Frühjahr gesncht . An -
geböte unt . Nr . 11498
an die Bad . Presse .

Moderne schone

4 Zimmer¬
wohnungen

Im Stadtteil Taxland .,
auf sofort zu ver -
miet . Näheres : (17178
Pfalzstr 22 Tel . 3568

| Zimmer
Schlossplatz 10 , 2 Tr . 6 .J
in gut . Haufe , find 2
bestmöblierte sonnige ,
gut heizbare

Einzelzimmer
m . el . Licht . Telef . u .
Bad , p . sof. od . 1 . Dez .
an best , Herrn »» vm .
Anzuf . lägl . v , 10—12
od , v . ^ 2—7 Uhr . »

Borholzstrilde 19
ist eine befcklagnahme -
freie , neuzeitliche
Z Zim .-Wchnung
nebst Bad , Mansard .-
Zimmer u . Zubeh ., auf
sofort od , spät , zn ver -
mieten . Näh , daselbst ,
vart .. Telef . 888« . *

2 Zimmer
Nähe Marktpl . , möbl . .
oder f . Büro ver fof .
od. 1. Dez . preiswert
zn vermiet . Auch für
kinderl . Ehep , evtl . m ,
Küchenbeniitzg . , geeig -
net . Zu erfragen *
Kaiserstr . 157, 2 Tr .Albsscdluug !

Schöne , sonnig « *

3 Zim .-Wolinung
mit Bad , Nr , Küchen-
Veranda , preisw , aus 1 ,
Jan , zu fcam . Näher .
Kaiserstr , 17 , I , Stb , l .

Mühlb Tor . Westend -
str , 57. II . , stnd 2 gut
möbl . Zimmer in sehr
gutem , ruhigen Hause
zu vermieten , (FH9M >

Möbl . Zimmer
an vermieten . *
Beilchenstr . 18 , III . , r .Für pens . Beamte

1 Drei - , 1 Zweiz .-Wg .,
Miete 85 . 80^ mon .
m. Garten u . Zubeh .
per fof. zu verm , (61a )
J - hÄ .Gerst . Alvirsbach

Zimmer
leer ( möbl . ) , ev . Pen -
sion od , Kochgelegenh . .
,n vermieten . lFH9ll8
Hardtftratze 1ä . 3. St .

Zwei möbl . Zimmer
m . Küche . Schlokplatz -
nähe , p 1 Dez , >980,
evtl . später , zu verm .
Anzuseh , v , 10—12 U .
vormittags , *
Waltbornstr . v. 2. St .

Zimmer m . el . Licht ,
leer od . möbl ., z. vm .
Aorkftr . 17 . II ., r . *

Uitfl . . hübsch möbl . ,
heizb . Parterrezimmer
billig zu vermieten . *
Humboldtstr . 28. vart .

2-3 Z.-Wohnung
mit oder ohne Werkstatt , hell , 60- 80 qm ,
zu miete » geiucht . Angebote unter Nr . H . (5 .
11828 an die Badische Presse Filiale Hauptpost ,

mStellengesuche

Pump MK SUClit
zum Vertrieb ihrer , bei ersten Firmen
gesührien Fabrikate (D .R .P . ) für B a
einen bestens eingeführten , iA4v^

lecKKURdigen URrtTSlfi
iiiiiiiiiiii in iiiiiii im iiumin in

™

bei intensiver Reisetätigkeit , Angeb . nnt . C !
2299 an die Ann .- Erv . Rudolf Herweg & L
G . m . b. H . , Düsseldorf .

w Büro md Reis
wird Kaufmann int Alter oon ^
bis 25 fahren mit gewandtem «
treten zu fof . Eintr . gesucht . Ret '
» isse der Mineralöl - und Betric ^
ftoffbranchc erwünscht , dock
Bedingung . Anto - oder Motors
fahrer bevorzugt . Ana . nnt . ü" 1
an die Badifche Presse erbeten .

die in der Lage find , auf eig . Rechnung
Auslief .- Lager ü« übernehmen u . den
kauf durch Untervertreter an Private ora ^,
fieren , finden hohen Verdienst . Neuer H,unentbebrl , Haushaltartikel . Erford . 500,
1000 RM . Eilaugeb . an l «

Apparatebau Stnttgart , Weimarstr . ö.

Männlich

Zuiiger Chausseur
u . Mechanik .. Führer -
schein 3b , sich, u . nüch -
terner Fahrer m . gut .
Zeugu ., sucht sofort o .
svät . Stellung a . Per -
fönen - o. Schnell - Last -
wag . Walter Güttin «,
Rheinhausen ^ Badeu ) .

(59a )

Weiblich

BorQAaKerin
firm in allen kaufm .
Arbeiten , sucht, gestützt
a . ynte Zeugu ., ander -
wenig Stellung , ver
sof. od . spät . , b . besch.
Auspr . Gefl . Zuschr . u .
Ml487 a . Bad . Pr . erb .

Junge

ölhuhmkäuserin
m . gut , Zeugn , sucht
Stell « fof , od . später
(g . a . ausw ) , Off . it .
•31475 an Bad . Presse .

Fräulein
22 Jahre alt . sucht
Stelle als Stütze , auch
zu Kindern , besitzt eng-
lische Sprachkenntnisse .

Angebote .unt , P1490
an die Bad . Presse .

HnmlHlfl
Oraanisten -

Stelle
Die Stelle des Orga -

nisten an der Christus -
kirche ist alsbald neu

| zu besetzen , Bewerbung
gen find innerhalb 14
Tagen hierher einzn -
reichen , (

'2977)
Evang . »rot .

Kirchengemeinderat .

Staatl . gevr .
Säugl . -Kleinkiiidvfla .
sucht pass . Stelle , sof.
od . auf 1 .—15 . Jan , 81 .
Angeb . u . Nr . L148 «
an die Bad , Presse .

Zunges Mädchen
such, sofort Stelle für
Haushalt u . Servieren
Zu erfragen bei Alwin
Geist . Grötzingen .
Scvulstr . S . *

Pflegerin
mit sehr guten Zeug -
nissen , auch im Kochen
u . Nähen tüchtig , sucht
pass, Wirkungskr , hier
od . ausw . Angeb , unt .

1503 an d , Bad , Pr ,
Junge Fra »

sucht Arbeit in Pntzen ,
Waf >l>cn und Bügeln ,

Angebote unt , N1488
an die Bad . Presse .

Bausparkasse fu<vt ge-
eigneten Herrn als

Bezirksvertreter .
Ausf . Bewerb , an Ge -
meinnützige Wohn - u .
Baugefellschaft „Eignes
.Heim " e . G . m . b. H .,
Duisburg . Souuenwall
Nr . 7ü (Mercedeshaus
Z . 100) . (A401Q)

Erfolgreicher

Aquisiteur
gesucht . Eil -Offert , u ,
El4 «0 an Bad , Presse ,

kichere
Existenz
erhalten Sie d , Ueber -
nähme unser , dortigen
Vertretung . Bevorzugt
solche d . b , d . Land -
Wirtschaft « ingef , stnd .
Anfrag , an Zeitnngs -
verlag „ Am Pflug " ,
Brauufchweig . (58a )

Existenz.
Gencral -Vertreier °

dort , Bezirksleit , %
höh , Vcrd , Ort «•
ruf gl . ttosti , AulAi
scahmaun & MG
Hilden Rhld , 97.
Gewissenhafter , ii"1®!
Mann , nicht
Jahre , als (S

™

Ausläufer
gesucht . Vorzustell .

Jacob Kuruo »-
Kreuzstr . 8 , III . .

Zum Besuch v .
batkundscbast suckî ..
einig « reisegewan «^

Damen und
mit guter Kleids
Angebote erbeten

General -Vertret ^
Otto Küber , i

Mannheim ,

Nach Zentral - ,
reich gesucht iunfl 1"

Mädchen ^
aus guten Streif . , ' 'i
i . Haush .. b.
svrech . Familie
mit Bild unt CÄ
an d . Badische fß .
Tüchtig . Madche «. -^
guten Zeugu , f. >?,liche Hansarb . «V;
Dez . gef . Angebm ^
Nr , NW 978« « N j..
Badifche Presse . "
Werderplab .
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